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Vorwort

Unter dem Motto „Frag Dich!“ geht „Jugend forscht“ in die 54. 
Wettbewerbsrunde. Zu Deutschlands bekanntestem Nachwuchswett-
bewerb haben sich bundesweit über 12.000 Jugendliche angemeldet. 
In Baden-Württemberg gehen rund 1190 Jungforscherinnen und Jung- 
forscher an den Start. 107 Kinder und Jugendliche präsentieren in 
diesem Jahr beim Regionalwettbewerb der Innovationsregion Ulm in 
sieben Fachgebieten ihre insgesamt 58 spannenden und innovativen 
Projekte.

Die Innovationsregion Ulm ist zum 16. Mal Pate und damit Ausrichter 
des Regionalwettbewerbs Ulm, einer von 89 Regionalwettbewerben in 
ganz Deutschland. Wir freuen uns über die große Resonanz und erfolg-
reiche Entwicklung, die „Jugend forscht“ in unserer Region seit dem 
ersten Wettbewerb im Jahr 2004 gefunden hat.

Die Innovationsregion Ulm wird bei der Durchführung des Regional-
wettbewerbs von einer fachkundigen Jury unterstützt. Sie besteht aus 
Vertreterinnen und Vertretern von Schulen, Wirtschaft und Wissen-
schaft. Den Jury-Mitgliedern sagen wir ein herzliches Dankeschön für 
ihren ehrenamtlichen Einsatz.

Unser Dank gilt aber auch den begeisternden jungen Forscherinnen 
und Forschern sowie den Betreuungslehrkräften und beteiligten  
Schulen für ihr großes Engagement. Zudem sorgen zahlreiche Preis-
stifter und Sponsoren dafür, dass die Wettbewerbsteilnahme mit Geld- 
und Sachpreisen sowie einem Rahmenprogramm belohnt werden kann. 
Auch dafür gilt es Dank zu sagen.

Wir freuen uns auf einen gelungenen Regionalwettbewerb und auf 
die jungen Forscherinnen und Forscher, ihren Wissensdrang und ihren 
Erfindungsreichtum.

Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern wünschen wir viel Erfolg  
beim Wettbewerb und der Jury eine glückliche Hand bei der Auswahl 
der Regionalsieger/innen in den Fachgebieten Arbeitswelt, Biologie, 
Chemie, Geo- und Raumwissenschaften, Mathematik/Informatik,  
Physik und Technik.
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ORGANISATION

Wettbewerbsleiter

Jochen Krüger

1958 in Stuttgart geboren. Studium der Biologie und Chemie an der 
Universität Tübingen.

•	Verantwortlicher Redakteur für Chemie beim Ernst Klett Schulbuchverlag
	 in Stuttgart und Chefredakteur für eine lebensmitteltechnologische 
	 Fachzeitschrift beim Konradin-Verlag in Leinfelden-Echterdingen. 
•	Seit 1998 im Schuldienst am Gymnasium in Bad Waldsee. Aufbau der 
	 ersten vertraglich vereinbarten Kooperation eines Industrieunternehmens 
	 mit einem allgemeinbildenden Gymnasium in Oberschwaben. 
•	Ausbildungslehrer für Praktikanten am Gymnasium, Initiator und Organisator 
	 des 1. und 2. Oberschwäbischen Chemie-Symposiums (2002 und 2005) für 
	 Schüler und Lehrer der gymnasialen Oberstufe. Fachabteilungsleiter für 
	 Mathematik und Naturwissenschaften. 
•	Heute Fachleiter für Chemie am Staatlichen Seminar für Didaktik und 
	 Lehrerbildung Weingarten.
•	Herausgeber und Autor eines Chemie-Schulbuches.
•	Seit 2006 Juror bei „Jugend forscht“ und seit 2012 Wettbewerbsleiter in Ulm.
 

Patenbeauftragte

Uschi Knapp

Dipl. Betriebswirt (FH), Public Relations Fachwirt (BAW)

•	Studium der Betriebswirtschaft (FH)
	 Studienschwerpunkt „Internationales Marketing“ 
•	berufsbegleitendes Studium „Public Relations“
	 (Bayerische Akademie der Werbung)
•	Mehrjährige Tätigkeit als Junior- und Seniorberater
	 bei einer Full-Service-Agentur für Public Relations
•	Mehrjährige Redaktionstätigkeit für Mitarbeiter-,                                                                      
	 Kunden- und Anzeigenzeiten
•	1995-2010 freie Journalistin und PR-Beraterin
•	Seit 2002 Projektarbeit Innovationsregion Ulm
•	Seit 2004 Patenbeauftragte Regionalwettbewerb Ulm
•	Seit 2011 Geschäftsführerin der Innovationsregion Ulm



www.hensoldt.net

Am Standort Ulm von HENSOLDT sind rund 2.000 Mitarbeiter mit der Entwicklung und Fertigung  
von Hochleistungselektronik, u.a. Radare und elektronische Schutzsysteme, tätig. 
Der größte Teil der Mitarbeiter sind Ingenieure und Techniker, die im Umfeld eines internationalen 
Technologiekonzerns stets  an der Spitze der technischen Entwicklung arbeiten. Das Unternehmen  
bietet fast 200 Ausbildungsplätze mit aussichtsreichen Perspektiven für Nachwuchsforscher.

Wir unterstützen innovative Ideen, 
wo sie entstehen
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JURY

Dr. Eric Becker

Geboren am 26. Mai 1972 in Ottweiler / Saar.
Nach der mittleren Reife folgte eine Ausbildung zum MTA / VMTA in Landau. Anschließend 
war er für drei Jahre berufstätig in einem Forschungslabor der Uni Gießen. Danach folgten 
Fachabitur in Völklingen und ein Studium der Biotechnologie an der FH Mannheim.  
Praktische Erfahrungen während des Studiums wurden durch ein Praxissemester an der Uni 
Belfast sowie der Diplomarbeit bei der BASF-Bioresearch in Worcester / USA (jetzt Abbvie) 
gesammelt.  
Seit 2000 ist Eric Becker bei Boehringer Ingelheim in Biberach beschäftigt. Dazu gehörte der 
Aufbau des Labors Verfahrensbearbeitung im Bereich der Fermentation von Säugetierzellen 
zur Produktion von Biopharmazeutika.
2005 - 2008 erfolgte die Promotion in einem Kooperationsprojekt zwischen der Uni Stutt-
gart und Boehringer Ingelheim.
Von Jan. 2009 bis Nov. 2013 war er Leiter des Labors Zellbankherstellung und Inoculum.
Von Nov. 2013 bis Juni 2017 arbeitete Eric Becker im Bereich CMC Projektmanagement 
(Chemistry Manufacturing and Controls) und später als R&D Projektleiter.
Seit Mitte 2017 leitet er den Bereich visuelle Kontrolle im Bereich der Endproduktherstellung.

Fachgebiet: Biologie 

Felix Balser

Nach der Ausbildung zum chemisch-technischen Assistenten sammelte er seine ersten 
Erfahrungen in der „Arbeitswelt Labor“ an der Universität Ulm. Dort, am Institut für 
Organische Chemie II und Neue Materialien, war er auf dem Gebiet der präparativen 
organischen Synthese tätig.

Nach seinem Wechsel zur Teva ratiopharm war er im Labor der Rohstoffkontrolle mit 
rein analytischen Aufgaben betraut. Nach mehreren Jahren als Ausbildungsbeauftragter 
in dieser Abteilung konnte er sich 2010 einen Traum erfüllen und als Vollzeit-Ausbilder 
im zentralen Lehrlabor tätig werden. Seit diesem Jahr ist er auch als IHK-Prüfer für das 
Berufsbild Chemielaborant/in im Bereich der IHK Ulm aktiv.

In seiner Freizeit geht er seinen drei „F-Hobbys“ nach, nämlich Faustball, Fotografie und 
Frettchen.

Fachgebiet: Chemie

Prof. Dr.-Ing. 
Klaus Allmendinger

Geboren am 02.04.1969 in Dillingen a.d. Donau. Er studierte Industrieelektronik an der 
Hochschule Ulm und anschließend Allgemeine Elektrotechnik mit Schwerpunkt Signalthe-
orie und Regelungstechnik an der Uni Siegen.
In den darauf folgenden Jahren verfasste er am Lehrstuhl für Signaltheorie und Regelungs-
technik der Uni Siegen in Kooperation mit der Daimler Forschung seine Dissertation im 
Themenfeld Estimationstheorie.
Nach seiner Promotionszeit war er bei der Daimler AG als Entwickler für Steuerungen, 
Regelungen und Applikation für diesel- und ottomotorische Abgasnachbehandlungs- 
systeme und als Leiter der Systementwicklung für Otto-, Dieselmotoren und hybride 
Antriebsstränge im Bereich Forschung und Entwicklung tätig.
Seit 2006 ist er Professor an der Hochschule Ulm für Fahrzeugtechnik, Fahrzeugsystem-
technik, Regelungstechnik, Simulation und Leiter des  Steinbeis-Transferzentrums Systems 
Engineering.

Fachgebiet: Technik

www.hensoldt.net

Am Standort Ulm von HENSOLDT sind rund 2.000 Mitarbeiter mit der Entwicklung und Fertigung  
von Hochleistungselektronik, u.a. Radare und elektronische Schutzsysteme, tätig. 
Der größte Teil der Mitarbeiter sind Ingenieure und Techniker, die im Umfeld eines internationalen 
Technologiekonzerns stets  an der Spitze der technischen Entwicklung arbeiten. Das Unternehmen  
bietet fast 200 Ausbildungsplätze mit aussichtsreichen Perspektiven für Nachwuchsforscher.

Wir unterstützen innovative Ideen, 
wo sie entstehen
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JURY

Dominique Böcking wurde 1984 in Homberg (Efze) geboren. Nach dem Abitur 2004 stu-
dierte sie die Fächer Biologie und Chemie für das gymnasiale Lehramt an der Universität 
Ulm. Nach dem 1. Staatsexamen 2008 bis zum Beginn des Referendariats 2015 arbeitete 
sie an der Universität Ulm in interdisziplinären Forschungsprojekten mit Bezügen zu den 
Fachdisziplinen Chemie, Materialwissenschaft und Biologie. 2013 erfolgte die Promotion 
über die biomedizinische Anwendbarkeit verschiedener poröser Nanomaterialien. Nach 
Abschluss des Referendariats im badischen Rastatt kehrte sie nach Ulm zurück und ist seit 
2016 als Lehrerin an der Valckenburgschule in Ulm tätig.

Fachgebiet: Biologie

Dr. Dominique Böcking

2008 – 2012	 8 „Jugend forscht“ Projekte in den Sparten Physik, 
	 Mathematik/Informatik sowie Geo- und Raumwissenschaften
2010            	 3. Platz in Physik beim Bundeswettbewerb „Jugend forscht“
2011            	 „Jugend forscht“ Bundessieg für die beste interdisziplinäre Arbeit über 
	 die Untersuchung von nicht mischbaren Flüssigkeiten in rotierenden 
	 Gefäßen
2011            	 Abitur am Störck-Gymnasium, Bad Saulgau
2011 – 2013     	 B.Sc. Informatik, Universität Ulm
2013 – 2016	 M.Sc. Informatik, Technische Universität München mit 
	 Schwerpunkt Netzwerke und Sicherheit
2014 – 2016     	M.Eng. Informatik, Telecom ParisTech, Sophia Antipolis, Frankreich
seit 2017       	 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Verteilte Systeme, 
	 Universität Ulm
seit 2017       	 Juror beim Regionalwettbewerb „Jugend forscht“ in Ulm

Fachgebiet: Mathematik/Informatik

2003 - 2011 	 10 „Jugend forscht“ Projekte in den Sparten Arbeitswelt, Biologie, Chemie 	
	 sowie Physik
2010 	 Abitur am Kreisgymnasium Riedlingen
2011 - 2015 	 B.Sc. Maschinenbau, Universität Stuttgart
2014 	 6 Monate Forschungsaufenthalt am Tokyo Institute of Technology, Japan
2015 - 2017 	 M.Sc. Maschinenbau, Universität Stuttgart
2015 - 2016 	 M.Sc. Engineering Science and Mechanics, Georgia Institute of Technology, 
	 Atlanta, USA
seit 2017 	 Wissenschaftlicher Mitarbeiter im Bereich Robotik am Institut für Mess-, 
	 Regel- und Mikrotechnik, Universität Ulm
seit 2017 	 Juror beim Regionalwettbewerb „Jugend forscht“ in Ulm

Fachgebiet: Technik

Marc Fostenhäusler

Felix Engelmann
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JURY

Roland Glück studierte Informatik und Mathematik an der Universität Augsburg, 
wo er auch zum Dr. rer. nat. promovierte. Danach wechselte er ins Institut für 
Bauweisen und Strukturtechnologie des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt 
in Augsburg. Er beschäftigt sich mit formalen Methoden der Informatik, Algorithmik, 
Robotik sowie Produktionstechnologie und ist wissenschaftlich sowohl als Autor als 
auch als Gutachter international tätig.

Fachgebiet: Mathematik/Informatik

Dr. rer. nat. Roland Glück

Christian Jobke wurde 1982 in Hemer (NRW) geboren, ist verheiratet und Vater von vier 
Kindern. 
Nach dem Abitur 2002 studierte er Chemie und Mathematik für das gymnasiale Lehramt 
an der Universität Ulm und stellte 2008 seine erste Staatsexamensarbeit mit dem Thema 
„Glykol-modifizierte Silane in der Herstellung von mesostrukturierten Methyl-Silsesqui-
oxan-Gelen“ fertig. 
Das Referendariat absolvierte er am Spohn-Gymnasium in Ravensburg. Von 2010 bis 2016 
war er als Lehrer für die Fächer Chemie und Mathematik am Pestalozzi-Gymnasium in 
Biberach an der Riß tätig und wurde im August 2016 zum stellvertretenden Schulleiter des 
Caspar-Mohr-Progymnasiums in Bad Schussenried bestellt. 

Fachgebiet: Chemie

Christian Jobke

2002 – 2005 	 BA Heidenheim: Ingenieurstudium „Maschinenbau“, 
	 Schwerpunkt Konstruktionstechnik 
2006 – 2009 	 IVECO Magirus AG, Ulm: Konstrukteurin im Bereich Kühlung 
2010 – 2011 	 IVECO Magirus AG, Ulm: Baugruppenverantwortliche im Bereich Kühlung  
	 für den Ausgleichsbehälter incl. Leitungsverlegung, Heizungsleitungen, 	
	 Einbau der Warmwasserheizung und Klimaleitungen
2011 – 2012 	 IVECO Magirus AG, Ulm: Modification Request Managerin im Bereich  
	 Engine Systems, Annahme und Koordination der technischen Anfragen
2013 – 2017 	 IVECO Magirus AG, Ulm: Entwicklungskonstrukteurin im Bereich Kühlung 
	 für Motorkühlanlage, Ausgleichsbehälter, Klimaanlage, Warmwasserheizung
seit 2017  	 IVECO Magirus AG, Ulm: Entwicklungsleiterin von Motoranbauteilen  
	 (Abgasanlage, Luftfiltersystem, Kühlung, Klimaanlage, Motorlagerung) 	
	 im schweren Nutzfahrzeugbereich für Diesel- und Gasfahrzeuge
seit 2018 	 Jurorin beim Regionalwettbewerb „Jugend forscht“ Ulm 

Fachgebiet: Technik
Dipl. Ing. Ursula Friedrich
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JURY

Geboren am 28.09.1966 in München

1987 - 1993 	 Studium der Landschaftsökologie an der TU München 
1998 - 2000 	 UNIGIS Postgraduate Studium Geoinformatik an Uni Salzburg
1995 - 2000 	 Projektgruppe Arten- und Biotopschutz (ABSP) Projektleitung 
	 Geographische Informationssysteme (GIS) für den Naturschutz 
2000 - 2009 	 Regionalverband Donau-Iller, Ulm: Gis Administration 
2009 - 2014 	 Donaubüro Ulm / Neu-Ulm: Geschäftsleitung 
2014 - 2015	 Leiterin des Europabüros Region Stuttgart in Brüssel, 
	 Fachthema Digitalisierung 
2016 - 2017	 Familienbildungsstätte Göppingen: Geschäftsleitung 
Seit 2018	 Geschäftsstellenleitung Digitale Agenda der Stadt Ulm

Fachgebiet: Geo- und Raumwissenschaften
Dipl. Ing. Sabine Meigel

Karl Lugert

Wurde 1952 in Wiesbaden geboren, legte 1968 die Mittlere Reife, 1971 das Abitur dort 
ab. Von 1973 bis 1980 studierte er Geographie, Chemie und Sport an der Albert-Lud-
wigs-Universität in Freiburg im Breisgau, anschließend folgte das Referendariat.
Von 1981 an unterrichtete er am Max-Planck-Gymnasium Heidenheim in den Fächern 
Geographie, Chemie und Sport, Geologie und Mineralogie, Naturphänomene, Naturwis-
senschaft und Technik sowie von 2005 bis 2015 Wirtschaft im Rahmen des Wettbewerbs 
der BCG „business@school“. Er organisierte zahlreiche geographische Exkursionen und 
nahm 19-mal am Schüleraustausch mit Schulen in Dinan (Bretagne, Frankreich) teil. Von 
2005 bis 2015 war er als Fachberater Geographie für das Regierungspräsidium Stuttgart 
tätig. Er betreute mehrere Jahre Projekte von „Jugend forscht“. 

Fachgebiet: Geo- und Raumwissenschaften

Dipl.-Ing. Pat.-Ing. 
Dominik Koch

2001 – 2007 	 Universität Stuttgart: Ingenieurstudium „Maschinenwesen“,
		  Schwerpunkte Konstruktionstechnik und Lasertechnik
2007 – 2011 	 Manz AG, Reutlingen: Konstruktion und technische Projektleitung,
		  Entwicklung von Laseranlagen für die Dünnschicht-Photovoltaik
2008 		  Fernuniversität Hagen: Weiterbildung zum Patent-Ingenieur
2011 – 2016 	 Robert Bosch GmbH, Zentrale Forschung und Vorausentwicklung,
		  Stuttgart: Forschungsingenieur und Projektleiter
2016 – 2018 	 Robert Bosch GmbH, Produktbereich Montageanlagen und Sonder- 
		  maschinen: Product Owner für die Entwicklung von Produktions- 
		  anlagen zur Herstellung von Hochenergie-Batterien
seit 2018 	 Robert Bosch Manufacturing Solutions GmbH:
		  Innovationsmanagement und Scouting von Fertigungstechnologien 
seit 2010 	 Juror beim Regionalwettbewerb „Jugend forscht“ in Ulm

Fachgebiet: Arbeitswelt
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JURY

Geboren am 24.02.1972 in Euskirchen (NRW)  / Familienstand: verheiratet, 2 Kinder 
1992 – 2003	 Studium der Metallurgie und Werkstofftechnik an der RWTH Aachen,		
	 wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut und Lehrstuhl für 
	 Metallurgische Prozesstechnik und Metallrecycling am der RWTH Aachen
2003	 Dissertation und Promotion
2003 – 2007	 Projektleiter in der Produktentwicklung bei der Wieland-Werke AG
2006 – 2009	 Dozent an der Dualen Hochschule BW in Heidenheim für das Fach 
	 „Technische Chemie und Werkstoffkunde“
2006 – 2017	 Leitung der Abteilung „Technische Innovationen“ bei der Wieland-Werke AG
2017 - 2018	 wissenschaftlicher Experte „Umwelt, Gesundheit und Arbeitssicherheit“ 	
	 bei der Wieland-Werke AG
seit 2018	 Business Unit Engineered Products, Business Development, eMobility 
seit 2012	 Juror beim Regionalwettbewerb „Jugend Forscht“ in Ulm

Fachgebiet: Physik

1981	 Physik- und Sport-Studium an der Eberhard-Karls-Universität (Tübingen)
	 Studienabschluss ´Diplom-Physiker´ (Angewandte Physik, Halbleitertechnologie)
1988 - 1989	 Mitarbeiter der Fa. Bosch (Reutlingen)
1990 - 1993	 Wissenschaftlicher Mitarbeiter und Promotion im Fachbereich Physik
	 am NMI (Naturwissenschaftlichen und Medizinischen Institut) Reutlingen / 
	 Universität Tübingen 
1993		 Mitarbeiter bei HENSOLDT Sensors GmbH (Ulm)
2000 - 2007	 Fachreferent ´Modultechnologie´ und Leitung der Gruppe ´New Module 
	 Technologies´
	 Projektmanagement / Projektarbeit von und in internen/externen 			 
		 R&T Studien- und Entwicklungs-Vorhaben (national / international)
2007 - 2018	 Leiter der Abteilung ´T/R Modules and MMICs´
2018 – heute	 Leiter der Hauptabteilung ´RF and Analogue Electronics´
seit 2013	 Juror beim Regionalwettbewerb ´Jugend forscht´ in Ulm

Fachgebiet: Physik
Dr. rer. nat.  
Martin Oppermann

Dr.-Ing. Tony Noll

Geboren am 7. August 1988 in Bad Saulgau

2007	 42. Jugend forscht-Wettbewerb, Bundessieger Fachgebiet Physik
	 Hamburg
2007	 27th European Union Contest for Young Scientists, 1. Platz
	 Valencia, Spanien
2008	 21th International Young Physicists‘ Tournament, 1. Platz
	 Trogir, Croatia
2009	 Deutsche Physikalische Gesellschaft, Schülerpreis der DPG
	 Hamburg 

2009 - 2013	 Physik, B.sc., Universität Ulm
2013 - 2016	 Physik, M.sc., Universität Ulm
Seit 2017	 Doktorand, Institut für Mikro- und Nanomaterialien
	 Universität Ulm

Fachgebiet: Physik

Florian Ostermaier
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JURY

Matthias Roosz wurde 1981 in Tübingen geboren.
Sein Abitur schloss er im Juni 2000 am CLG Laupheim ab, darauf folgte ein Jahr 
Zivildienst am Universitätsklinikum Ulm. Von Oktober 2001 bis Juni 2007 studierte er 
Nanostrukturtechnik an der Universität Würzburg, wobei er von September 2004 bis 
Mai 2005 zwei Auslandssemester an der UBC Vancouver, Kanada absolvierte.
Seine Diplomarbeit über organische „Plastik“- Solarzellen fertigte er am Lehrstuhl für 
Energietechnik der Universität Würzburg an.
Von Januar 2008 bis Juni 2018 kümmerte er sich in der Entwicklungsabteilung der 
Manz AG in Reutlingen um Messtechnik und Bildverarbeitung in Produktionsmaschinen 
(z.B. für Solarzellen, Smartphones, Tablets und Turnschuhe).
Seit Juli 2018 gestaltet er bei AVAT in Tübingen die Energiewende mit. Dazu belauscht 
er u.a. Gasmotoren in Blockheizkraftwerken um diese effizienter und mit weniger 
Schadstoffausstoß zu betreiben.

Fachgebiet: Arbeitswelt Dipl. Ing. Matthias Roosz

1985  - 1991	 Studium der Elektrotechnik an der RWTH Aachen
1992 – 2001	 Ingenieurstätigkeit im pharmazeutischen Verpackungsmaschinenbau 
		  bei der Klöckner Mediseal GmbH, Schloß Holte - Stukenbrock.
2001 – heute	 Tätig bei der Uhlmann Pac-Systeme GmbH & Co KG in Laupheim, 
		  einem führenden Hersteller von Blister- und Kartoniermaschinen für
		  die Pharmaindustrie.
		  Anfangs als Entwicklungsleiter Elektrotechnik (2 Jahre), danach als 
		  Bereichsleiter Elektrotechnik zuständig für die elektrische Montage, 
		  Auftragsbearbeitung und Entwicklung von Steuerungs- und Bedien- 
		  systemen für die Maschinen sowie für deren Validierung und 
		  Dokumentation (12 Jahre), danach als Bereichsleiter 
		  „Advance Development“ in der Umsetzung von neuen Technologien 	
		  und Lösungen für das Verpacken von Medikamenten aktiv.

Fachgebiet: Technik Jörg Riekenbrauck

1998 - 2003 	 Studium der Elektrotechnik, Fachrichtung Systemtechnik, 
	 an der Universität Ulm
2002 	 Tätigkeit in der Hardware-Entwicklung bei IBEO Automotive Systems, 	
	 Hamburg
2003 	 Studienabschluss als Diplomingenieur mit einer Arbeit zur 
	 hochdynamischen Verfolgung von Objekten im Fahrzeugumfeld
2003 - heute 	 Tätigkeit in der Software-Entwicklung bei Uhlmann Pac-Systeme in 
	 Laupheim. Entwicklung von Bediensystem-Lösungen für 
	 pharmazeutische Verpackungssysteme
ab 2009 	 Sachgebietsverantwortung und 
seit 2018 	 Team-Leiter in der Software-Produkt-Entwicklung von Bedien-, SCADA-  
	 und Tracking-Systemen. Unter anderem zuständig für Software-Ent- 
	 wicklungsprozesse sowie Software-Qualitätsmanagement in GMP- 
	 regulierten Anwendungsbereichen der Pharma-Industrie.
seit 2013 	 Juror beim Regionalwettbewerb „Jugend Forscht“ in Ulm

Fachgebiet: Technik

Michael Schäfer



www.nanuuu.deBei Fragen wenden Sie sich an den Stadtentwicklungsverband 
Ulm/Neu-Ulm. Wir beantworten Ihnen gerne Ihre Fragen!
Ulrike Sautter, u.sautter@ulm.de

DER WISSENS-COCKTAIL 
DER REGION FÜR FORSCHUNG 
UND ENTWICKLUNG!

Die Web-Plattform »nanuuu« hat sich am regionalen Markt 
für Wissenschaft und Forschung etabliert. »nanuuu« kann 
aber mehr als nur Internet. nanuuu« ist die übergreifende 
Standortförderung und Vernetzung von  innovativen Einzel-
personen, Start-Ups und etablierten Unternehmen in der 
Innovationsregion Ulm/Neu-Ulm. 

EINE IDEE IST NUR WIRKLICH GUT, WENN SIE NANUUU IST!
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JURY

1983 Abitur am Pestalozzi-Gymnasium Biberach. Nach dem Grundwehrdienst erfolgte 
ein Elektrotechnikstudium mit Fachrichtung Regelungstechnik und Prozessautomatisierung 
an der Universität Stuttgart. Darauf folgte eine Tätigkeit in einem Ingenieurbüro für tech-
nische Gebäudeausrüstung in Ulm. 

Seit 1993 an der Karl-Arnold-Schule in Biberach als Lehrer in der Berufsschule und im 
Technischen Gymnasium tätig.

Seit 2016 Fachleiter am Staatlichen Seminar für Didaktik und Lehrerbildung Weingarten.
Nebentätigkeiten als Lehrbeauftragter an der Hochschule Biberach und als Autor im 
Europa-Verlag.

Ehrenamtlicher IHK-Prüfer für den Beruf Mechatroniker

Fachgebiet: Technik Dipl. Ing. Dietmar Schmid

2008 – 2013 	 Duales Maschinenbau Studium mit Schwerpunkt Konstruktion 
	 und Entwicklung an der Hochschule Ulm in Kooperation mit 
	 RSGetriebe GmbH

2013 – 2015 	 Konstrukteur bei der RSGetriebe GmbH

2015 – 2016 	 Masterstudium an der Hochschule Albstadt-Sigmaringen mit 
	 Vertiefung in rechnergestützter Produktentwicklung

Seit 2016	 Entwicklungsingenieur und Stellvertretender Entwicklungsleiter 
	 bei der Erwin Halder KG

Seit 2019	 Juror beim Ulmer Regionalwettbewerb „Jugend forscht“ 

Fachgebiet: Arbeitswelt
Kilian Schneck

Nach dem Biologiestudium an der Universität Tübingen, promovierte Jutta Schmid 1997 
am Deutschen Primatenzentrum in Göttingen über energetische Konsequenzen und 
ökologische Bedeutung des Winterschlafs bei Primaten. Anschließend folgten mehrjäh-
rige Forschungsaufenthalte an den Universitäten Hamburg, Ulm, Aberdeen und Hobart. 
Für ein Jahr war sie berufstätig bei Conservation International in Washington D.C auf 
dem Gebiet Arten- und Umweltschutz. Sie habilitierte an der Universität Ulm im Bereich 
Thermoregulation und Energetik bei Kleinsäugern (Abschluss 2010). 
Seither ist sie als Privatdozentin an der Universität Ulm tätig und unterrichtet in den 
Fächern Zoologie und Ökologie. Von 2013 bis 2014 übernahm sie die Vertretung der 
Professur für „Experimentelle Ökologie der Tiere“. 
Seit 2011 ist sie Jurorin beim Regionalwettbewerb „Jugend forscht“ in Ulm.

Fachgebiet: Biologie

PD Dr. Jutta Schmid



Schwaben – aber richtig.

www.regio-tv.de

Journal
Ab 18:00

Mit Eva Reuter und  
Florian Buchmaier
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JURY

2004 – 2007     	 Teilnahme an Jugend forscht Regionalwettbewerben
        	 in den Fachbereichen Physik, Biologie und Chemie
2008 – 2010     	 Teilnahme am Jugend forscht Regional- und Landeswettbewerb
	 Informatik
2011 – 2017     	 Bachelor- und Masterstudium Informatik an der Universität Ulm
seit 2012	 mehrfacher Kursleiter des Informatikkurses an der Science
	 Academy Baden-Württemberg in Adelsheim
seit Feb. 2015	 Entwicklung und Vertrieb einer branchenspezifischen Software
	 für Tanzschulen 
seit Okt. 2017    Software Engineer bei der Uhlmann Pac-Systeme GmbH & Co KG	
	 in Laupheim im Bereich der Digitalisierung

Fachgebiet: Mathematik/Informatik

Kevin Sommer

1991-1997 	 Studium der Fächer Mathematik und Physik an der Universität Ulm 
1997-1999 	 Referendariat am Humboldt-Gymnasium Ulm und am 
		  Gymnasium Ulm-Wiblingen
seit 1999 	 Lehrerin am Albert-Einstein-Gymnasium Ulm in den Fächern 
		  Mathematik, Physik, NWT und Darstellende Geometrie 
2007-2018 	 Leitung der AG Jugend-forscht am Albert-Einstein-Gymnasium Ulm                	
		  (Betreuung von Teilnehmern in verschiedenen Arbeitsgebieten, 
		  zahlreiche Regionalsiege)
2006-2008 	 Autorin beim Klett-Verlag, Stuttgart 
seit 2017 	 Lehrbeauftragte am staatlichen Seminar für Didaktik und 
		  Lehrerbildung in Weingarten für das Fach Mathematik

Fachgebiet: Physik
Gisela Schneider

1999-2004	 Studium Geographie und Germanistik in Freiburg, Breisgau  
		  Abschlussarbeit: Georeferenzierung/Orthorektifizierung 
		  von SAR-Satellitenbildern.
Seit 2000 	 Autor, Drehbuchschreiber, Vortragsredner / Schwerpunkt Alpinismus.
Seit 2004 	 Schuldienst, Lehrer am Buigen-Gymnasium Herbrechtingen.
Seit 2012	 Technik- und Sicherheitsfortbildner.
Seit 2012	 Jury Jugend Forscht Regionalwettbewerb Ulm 
		  Fachbereich Geo- und Raumwissenschaften / Arbeitswelt.
Seit 2014	 Fachberater Naturwissenschaft und Technik, Regierungspräsidium Stgt.
Schönste Momente: wenn sich der Unterrichtsraum in ein Forscherlabor verwandelt, die 
Schüler über Platinen gebeugt sind, mit CAD eigene Produkte konstruieren, selbst Maschi-
nen programmieren, mit dem Mikroskop etwas beobachten, Ergebnisse und Strategien 
diskutieren…wenn Schule zu einem MINT-ThinkTank wird. 

Fachgebiet: Geo- und Raumwissenschaften Robert Steiner



ALLE

Die Ausbildungssuchmaschine

CHUCKS
FÜR ALLE

Gewinne 10 x 1000€ für deine Klasse. 
Macht mit der Kohle, was ihr wollt! 
Ganz einfach mitmachen auf startbahnsüd.de!



19

JURY

Carsten Streb (geb. 1979) studierte Diplom-Chemie in seiner pfälzischen Heimat an der 
TU Kaiserslautern. Zur Promotion wechselte er ins schottische Glasgow, wo er Anfang 
2008 über anorganische Gerüstmaterialien promovierte. Nach einem anderthalbjährigen 
Forschungsaufenhalt am James-Watt-Nanofabrication Centre in Glasgow (Forschungs- 
thema: halbleitende Nanostrukturen) kehrte er nach Deutschland zurück und war von 
2011 - 2014 Liebig-Stipendiat an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg.  
Im Rahmen seiner Habilitation entwickelte er funktionelle molekulare Metalloxide für die 
Katalyse und Energieumwandlung. Im August 2013 nahm Carsten Streb den Ruf auf eine 
Professur für Anorganische Chemie an der Universität Ulm an. Dort beschäftigt er sich mit 
grundlegend neuen Materialien für Energiewandlung/-speicherung und Nanomaterial- 
Chemie.

Fachgebiet: Chemie

Prof. Dr. Carsten Streb

Jahrgang 1952

Gymnasiallehrer 1978 - 2016. Promotion 1997 an der Universität Ulm im Fachbereich 
Medizin mit einer Dissertation über Gesundheitsförderung durch Schulunterricht.  
Fachberater für Biologie beim Regierungspräsidium Tübingen 1999 - 2016. Bildungs-
plankommissionen 2012-2016. Projektleiter eines schulischen S 1-Labors und Initiator 
des Projektes Life Sciences beim RP Tübingen. 

Seit 2016 im „Ruhestand“. 

Fachgebiet: Biologie

Dr. biol. hum. Ulrich Walz

- 1965 in Ulm geboren
- Mittlere Reife
- Ausbildung zum Elektroniker
- Tätig im Bereich Elektroinstandhaltung
- Berufsbegleitung Meister im Elektrohandwerk abgelegt und 
  entsprechende Tätigkeiten übernommen
- Besuch von verschiedensten Fachlehrgängen 
- 2003 Wechsel zum Standort Vöhringen der Wieland-Werke AG
  und dort im Bereich Arbeitssicherheit tätig
- 2005 Ausbildung zur Fachkraft für Arbeitssicherheit abgeschlossen
- Weiterbildung in verschiedensten Lehrgängen im Bereich Arbeitssicherheit

Fachgebiet: Arbeitswelt

Thomas Walter



JURY

René Wurst wurde 1995 in Riedlingen geboren und legte dort im Jahr 2013 sein Abitur 
ab. Im Jahr 2012 schaffte er es beim „Jugend forscht“-Wettbewerb in der Sparte Biolo-
gie zum Landeswettbewerb und erreichte 2013 im Fachgebiet Chemie den 5. Preis beim 
Bundeswettbewerb, sowie den Zukunftstechnologiepreis. 
Seit 2013 studiert er Chemie am KIT in Karlsruhe und befindet sich nun, nach einem For-
schungsaufenthalt in Kyoto, kurz vor Abschluss seines Masterstudiums.	
Schon seit seiner Kindheit interessiert er sich für die Naturwissenschaften und hat Freude 
daran, diese Begeisterung weiterzutragen. Er befürwortet außerdem die Interdisziplinarität 
von Forschungsprojekten und sieht dies als einen Schlüssel für zukünftigen Erfolg in der 
Wissenschaft.
 					  
Fachgebiet: Chemie

René Wurst

Prof. Dr. Ulrich Ziener studierte Chemie an der Universität Tübingen und promovierte über 
Phthalocyaninatometallkomplexe als leitfähige organische Materialien. Nach der Promotion 
schloss sich ein Postdoktorandenaufenthalt am Max-Planck-Institut für Polymerforschung 
zum Thema „Oligophenylenethinylene“ in Mainz an. Darauf folgten Forschungsaufent-
halte an der Universite Louis Pasteur in Strasbourg und am Institut für Neue Materialien in 
Saarbrücken über selbstorganisierende Systeme. 

Danach wechselte er an die Universität Ulm, wo er sich im Bereich der Makromolekularen 
Chemie habilitierte. Er leitet am Institut für Organische Chemie III der Universität Ulm eine 
Arbeitsgruppe und beschäftigt sich neben Lehr- und Organisationsaufgaben mit kolloid- 
und polymerwissenschaftlichen Fragestellungen. 					   

Fachgebiet: Chemie

Prof. Dr. Ulrich Ziener
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16. Regionalwettbewerb der INNOVATIONSREGION ULM
22. und 23. Februar 2019

im Rahmen des 54. Wettbewerbs
Jugend forscht – Schüler experimentieren

Kurzfassungen der Arbeiten

Arbeitswelt Biologie Chemie Geo- und Raum-
wissenschaften

Mathematik/
Informatik

Physik Technik
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Jugend forscht – Schüler experimentieren
16. Regionalwettbewerb Ulm

22. und 23. Februar 2019 
Innovationsregion Ulm

Stand A1� Stand A2
�

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum 
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ulm
____________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet:	Arbeitswelt

Thema:       AgraCopter
____________________________________________

Kleine, autonome Flugobjekte, auch Flugdrohnen ge-
nannt, erobern derzeit viele Lebensbereiche - so auch die 
Landwirtschaft, wo sie etwa zur gezielten Düngerausbrin-
gung oder zur Ernteüberwachung eingesetzt werden.
Der Einsatz von Drohnen ist für Landwirte allerdings noch 
mit einem hohen Aufwand verbunden. Zum einen sind 
die bisherigen Modelle sehr teuer, zum anderen wiegen 
sie meist mehr als zwei Kilogramm, weswegen jeder Be-
nutzer einen Drohnenführerschein vorweisen muss.

Das Ziel des Projektes ist es, einen „Allround-Quadro-
copter“ für den Einsatz in der Landwirtschaft zu bauen, 
der unter der 2-Kilo-Grenze bleibt und zudem ein gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis aufweist.
Dafür haben wir nach dem am besten passenden Flug-
gestell gesucht, dieses optimiert und eigene Module für 
Kameras oder die Schlupfwespenausbringung auf Mais-
feldern konzipiert und angebracht.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Jan Hauke (15), 89081 Ulm		
Schubart-Gymnasium Ulm	

Raphael Ziemowski (16), 89075 Ulm		
Schubart-Gymnasium Ulm

Tom Lowag (16), 89134 Blaustein		
Robert-Bosch-Schule Ulm 

Betreuung: 	 Georg Däges 	

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach 
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Arbeitswelt

Thema:	 Kindergarten App
________________________________________________

Bei der Kindergarten App handelt es sich um eine App, 
die für Eltern von Kindergartenkindern und die Erzieher/
innen entwickelt wird. Eltern können die Bring- und 
Abholzeiten ihrer Kinder bequem eintragen und die Er-
zieher/innen bekommen automatisch eine Timeline, die 
anzeigt, wann welches Kind abholbereit sein muss. 

Dies erleichtert für beide Seiten die Kommunikation, 
vor allem bei kurzfristigen Änderungen, da wenn zum 
Beispiel der Einkauf einmal länger dauert, umständliche 
Telefonate umgangen werden. So muss die Erzieherin 
nicht von den Kindern weggehen und die Eltern müssen 
nie wieder im Kindergarten warten, weil das Kind noch 
nicht umgezogen ist. Außerdem verlieren die Erzieher/
innen nicht den Überblick, wann sie, bei älteren Kin-
dern, die Kinder, die bereits alleine nach Hause gehen, 
nach Hause schicken müssen.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Moritz Ladenburger (16) , 88400 Biberach	
Wieland-Gymnasium Biberach	

Betreuung: 	 Daniela Bernlöhr, Markus Kühne
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Jugend forscht – Schüler experimentieren
16. Regionalwettbewerb Ulm
22. und 23. Februar 2019
Innovationsregion Ulm

Stand A3� Stand A4
�

Ort der Projekterstellung: 
Schubart-Gymnasium Ulm
____________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Arbeitswelt

Thema:	 Konzentrationsmangel 
	 durch Elektrosmog beim 
	 Autofahren?
____________________________________________

Aufmerksam auf das Thema Elektrosmog wurden wird 
durch ein Video, in dem gezeigt wurde, dass angeblich 
die im Auto verbaute Technik durch elektromagnetische 
Strahlung höhere Gehirnaktivität verursacht. Die Seriosi-
tät des Videos ist allerdings zu bezweifeln. 

Daher wollen wir überprüfen, ob die Wirkungen elekt-
romagnetischer Strahlung auf das Gehirn nachweisbar 
sind.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Yannik Gerdes (17), 89081 Ulm		
Schubart-Gymnasium Ulm	

Tobias Brändle (17), 89134 Blaustein	  
Schubart-Gymnasium Ulm 
 
Malte Lanz (16), 89081 Ulm		
Schubart-Gymnasium Ulm

Betreuung:	 Georg Däges, Andreas Daucher

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach 
____________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Arbeitswelt

Thema:	 Kühlwasserentgasung 
	 mit Ultraschall

____________________________________________

In dem Kühlkreislauf eines Kühlsystems großer Moto-
ren bilden sich entweder durch Kavitation oder durch 
Zerstäubung von Restluft im System kleine Luftbläschen. 
Sie sind allerdings zu klein, um von alleine aufzusteigen. 
Dies führt bei Implosion zu sehr hohen Druckspitzen, die 
Bauteile wie Pumpen langfristig schädigen. 

Um dieses Problem zu beheben, nutzen wir ein durch 
Ultraschall erzeugtes stehendes Wellenfeld, das zur 
Aggregation der kleinen Bläschen führt. Durch den stär-
keren Auftrieb beobachten wir eine effektive Entgasung 
der strömenden Flüssigkeit. Unser Ziel ist es, unser Sys-
tem möglichst optimal an eine reale Arbeitsumgebung 
in den dafür vorgesehenen Anwendungsbereichen wie 
Baumaschinen anzupassen.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Jan Weber (15), 88416 Ochsenhausen		
Gymnasium Ochsenhausen
	
David Simma (15), 88430 Rot an der Rot/Haslach	
Gymnasium Ochsenhausen	
                                                                                                     
Bastian Ott (16), 88436 Füramoos		
Gymnasium Ochsenhausen

Betreuung: 	 Tobias Beck
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Jugend forscht – Schüler experimentieren
16. Regionalwettbewerb Ulm

22. und 23. Februar 2019 
Innovationsregion Ulm

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Arbeitswelt

Thema:       Smartes Elektroskateboard - 	
	 Sicher individuell mobil
________________________________________________

Elektroskateboards sind handliche Fortbewegungsmittel, 
die den ÖPNV in urbanen Gegenden perfekt ergänzen 
und somit zur Mobilitätswende beitragen können. Aber 
sie sind schnell, bieten wenig bis gar keinen Schutz und 
können daher ein Sicherheitsrisiko für den Fahrer und 
andere Verkehrsteilnehmer darstellen. Damit sie auch 
von unerfahrenen Personen sicher bedient werden kön-
nen, übertrage ich aus dem Automobilbereich bekannte 
Fahrsicherheitssysteme auf das Elektroskateboard.

Ein Sensorsystem erfasst die Fahrsituation und reagiert 
auf mögliche Gefährdungen. In gefährlichen Situationen 
verringert das System die Beschleunigung. Sollte kein 
Fahrer auf dem Board stehen, wird automatisch eine 
Bremse aktiviert, um das Board sicher zum Stehen zu 
bringen. Der Fahrer bekommt über ein in die Fernsteu-
erung integriertes Display stets alle relevanten Daten, 
wie Geschwindigkeit oder die verbleibende Reichweite, 
angezeigt. Die Fernsteuerung bietet außerdem die Mög-
lichkeit, mit dem Elektroskateboard zu interagieren und 
die Fahreigenschaften zu beeinflussen.

Zusammen mit der SoFlow AG entwickle ich diese, auf 
meinem vorherigen Projekt basierende, Technik weiter 
zu einem marktreifen Produkt.

Betreuung:	 Tobias Beck

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum 
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ulm 
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Arbeitswelt

Thema:       ultraTEC - und der Grat ist weg!

________________________________________________

Knochenimplantate aus Titan sind zum Einbringen von 
Knochenzement sehr oft kanüliert und perforiert. Diese 
sich treffenden dünnen Bohrungen (0,8-1,8 mm) müs-
sen sehr sauber entgratet werden, damit keine Kleinst-
partikel/Verunreinigungen/Zerspanrückstände in den 
Körper des Patienten gelangen. 

Bis zu unserem Projekt gab es leider keine prozesssiche-
re Möglichkeit zum Entgraten von Knochenimplantaten, 
da alle in der Industrie üblichen Verfahren Rückstän-
de auf den Implantaten hinterlassen, die nur bedingt 
abreinigbar sind. Wir entwickelten und bauten eine 
Ultraschall-Entgratanlage zum prozesssicheren Entgra-
ten und gleichzeitigen Vorreinigen der Implantate. Dabei 
wird der komplette Entgratprozess durch entsprechen-
de Sensorik überwacht, um zu 100% reproduzierbare 
Ergebnisse zu bekommen. 

Einflussfaktoren kommen aus der Physik, der Chemie 
und der Biologie gleichermaßen. Patienten, die ein Kno-
chenimplantat benötigen, können jetzt endlich sicher 
sein, keine unerwünschten Rückstände mit implantiert 
zu bekommen!

Betreuung:	 Dieter Münz, Özkan Demir

Stand A5� Stand A6
�

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Niklas Remiger (19), 88457 Kirchdorf		
Karlsruher Institut für Technologie

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Jakob Rehberger (17), 88471 Laupheim		
Kilian-von-Steiner-Schule Laupheim 

Jonas Münz (16), 88471 Laupheim		
Kilian-von-Steiner-Schule Laupheim
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Jugend forscht – Schüler experimentieren
16. Regionalwettbewerb Ulm
22. und 23. Februar 2019
Innovationsregion Ulm

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Schüler experimentieren

Fachgebiet: 	Arbeitswelt

Thema:	 Bau eines Hochregallagers
________________________________________________

In der 6. Klasse hat unser Teammitglied Jonas Kriegl mit 
Lego-Teilen ein automatisiertes Hochregal gebaut, aus 
diesem Projekt ist die Idee entstanden, das Schrauben- 
regal in unseren Technik-Räumen zu verbessern. 

Zur Zeit verbringt man viel Zeit damit die richtige 
Schraube im Regal zu finden. Wir wollen das Regal 
soweit verbessern, dass die richtigen Schrauben nicht 
mehr gesucht werden müssen, sondern von unserem 
Regalsystem ausgegeben werden.

Betreuung:	 Martin Trick 

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Maximilian Graf (11), 88416 Ochsenhausen	
Gymnasium Ochsenhausen 

Alexander Pogiaridis (12), 
88416 Steinhausen an der Rottum 
Gymnasium Ochsenhausen 

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum 
Südwürttemberg (SFZ); Standort Bad Saulgau 
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Arbeitswelt

Thema:       Weedsflyaway
________________________________________________

In dem Projekt wird ein großes Problem aufgegriffen, 
das Landwirte heutzutage haben. Schadpflanzen.

Mit einer Drohne sollen Schadpflanzen wie z.B. der 
Ampfer lokalisiert werden. Erkennt die Drohne mit 
ihrer Kamera eine Schadpflanze werden die jeweiligen 
GPS-Koordinaten an einen Feldroboter übermittelt, der 
die Pflanze dann auf schnellstem Weg mit einem Laser 
vernichtet.

Betreuung:	 Prof. Dr. Andreas Paczynski

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Carlos Nechwatal (18), 88444 Ummendorf		
Pestalozzi-Gymnasium Biberach
	
Elias Nechwatal (18), 88444 Ummendorf		
Pestalozzi-Gymnasium Biberach	

Stand A7� Stand A8
�



sparkasse-ulm.de

Durchstarten
ist einfach.

Wenn man mit der Sparkas-
se als Finanzpartner in die 
Zukunft blickt. Ob Studium 
oder Ausbildung – wir be-
gleiten Sie gern. Schauen 
Sie einfach bei uns vorbei.

 Wenn´s um Geld geht
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Jugend forscht – Schüler experimentieren
16. Regionalwettbewerb Ulm
22. und 23. Februar 2019
Innovationsregion Ulm

Stand A9� Stand A10
�

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Schüler experimentieren

Fachgebiet:	Arbeitswelt

Thema:       Hochregallager

________________________________________________

In der 6. Klasse hat unser Teammitglied Jonas Kriegl mit 
Lego-Teilen ein automatisiertes Hochregal gebaut, aus 
diesem Projekt ist die Idee entstanden das Schrauben- 
regal in unseren Technik-Räumen zu verbessern. 

Zur Zeit verbringt man viel Zeit damit, die richtige Schrau-
be im Regal zu finden. Wir wollen das Regal soweit 
verbessern, dass die richtigen Schrauben nicht mehr ge-
sucht werden müssen, sondern von unserem Regalsystem 
ausgegeben werden.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Jonas Kriegl (12), 88489 Wain		
Gymnasium Ochsenhausen 

Florin Pilz (12), 88430 Haslach		
Gymnasium Ochsenhausen

Betreuung: 	 Martin Trick 	

Ort der Projekterstellung:  
Robert-Bosch-Schule Ulm 
________________________________________________

Sparte: 	 Schüler experimentieren

Fachgebiet: 	Arbeitswelt

Thema:	 Zusatzfahrwerk für 
	 Holzspalter oder Kreissäge
________________________________________________

Holzspalter, Kreissägen und ähnliche Geräte werden oft 
mit Hilfe eines zweirädrigen Fahrwerks verfahren. Dazu 
muss man eine Seite der Maschine anheben. Will man 
mit dem Gerät in einem engen Raum (z.B. eine Gara-
genecke) verfahren oder drehen ist das nur mit großem 
Krafteinsatz möglich. 

Mein Ziel ist es ein Zusatzfahrwerk zu entwickeln. Das 
Fahrwerk wird nur zum Verfahren an dem Holzspalter 
oder der Kreissäge angebracht. Am Zielort angekom-
men wird das Zusatzrad abgenommen. Jetzt kann man 
mit dem Gerät arbeiten.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Moritz Mössner (15), 89134 Blaustein		
Robert-Bosch-Schule Ulm 

Betreuung: 	 Helmut Weber	
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Stand B1� Stand B2
�

Jugend forscht – Schüler experimentieren
16. Regionalwettbewerb Ulm

22. und 23. Februar 2019 
Innovationsregion Ulm

Ort der Projekterstellung: 
Hans-Multscher-Gymnasium Leutkirch
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Biologie

Thema:       Einfluss des pH-Wertes auf die 	
	 Wachstumsgeschwindigkeit 
	 des Kombucha-Pilzes
 
________________________________________________

Aufgrund der massiven Problematiken der Lederindus-
trie entwickelten wir eine vegane Alternative. Diese 
wächst aus einer Mikroorganismenkultur in einer wäss-
rigen Saccharoselösung. Getrocknet besitzt dieser Stoff 
lederähnliche Eigenschaften.

Ziel ist es durch die Erforschung des optimalen pH-Wer-
tes der Lösung, für die an der Synthese beteiligten Enzy-
me die Wachstumsdauer zu minimieren, da die Wachs-
tumsdauer aus ökonomischer Sicht entscheidend ist.
Dazu stellen wir eine genormte Messreihe auf, bei der 
wir das Wachstumsverhalten für verschiedene pH-Werte 
auswerten. 

Hierbei stellt sich die Frage, welcher pH-Wert eine 
maximale Wachstumsgeschwindigkeit und somit eine 
maximales Produktionsausbeute nach einer gegebenen 
Zeitspanne ∆t hervorbringt.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Hanno Streit (18), 88299 Leutkirch		
Hans-Multscher-Gymnasium Leutkirch	

Christian Forderer (18), 88299 Leutkirch	
Hans-Multscher-Gymnasium Leutkirch

Sarah Hilsenbeck (18), 88299 Leutkirch		
Hans-Multscher-Gymnasium Leutkirch

Betreuung:	 Raphael Mohr

Ort der Projekterstellung:  
Hans-Multscher-Gymnasium Leutkirch
________________________________________________

Sparte:	 Jugend forscht

Fachgebiet:	Biologie

Thema:	 Einfluss des Sauerstoffs auf 
	 die Wachstumsgeschwindigkeit 	
	 des Kombucha-Pilzes mit Hilfe 	
	 eines Bioreaktors 
________________________________________________

Aufgrund der massiven Problematiken der Lederindus-
trie entwickelten wir eine vegane Alternative. Diese 
wächst aus einer Mikroorganismenkultur in einer wäss-
rigen Saccharoselösung. Getrocknet besitzt dieser Stoff 
lederähnliche Eigenschaften.

Ziel ist es, mit Hilfe zwei verschiedener, eigens konstru-
ierter Bioreaktoren die Wachstumszeit auf ein Minimum 
zu reduzieren, da die Wachstumsdauer aus ökonomi-
scher Sicht entscheidend ist.

Hierbei stellt sich die Frage, welche Sauerstoffzugabe 
durch den Bioreaktor eine maximale Wachstumsge-
schwindigkeit und somit eine maximale Produktions-
ausbeute nach einer gegebenen Zeitspanne ∆t hervor-
bringt.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Hanno Streit (18), 88299 Leutkirch		
Hans-Multscher-Gymnasium Leutkirch	  
 
Christian Forderer (18), 88299 Leutkirch	
Hans-Multscher-Gymnasium Leutkirch

Steven John (18), 88299 Leutkirch		
Hans-Multscher-Gymnasium Leutkirch

Betreuung:	 Raphael Mohr

Stand B1� Stand B2
�
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Ort der Projekterstellung: 
Kreisgymnasium Riedlingen
________________________________________________

Sparte:	 Jugend forscht

Fachgebiet:	Biologie

Thema:       Förderung natürlicher 
	 Gegenspieler bei Borkenkäfern

________________________________________________

Die Forstdirektion Baden-Württembergs hat für Na-
delholz einen Einschlagstopp bis Ende 2018 verfügt. 
Ursachen sind Sturmschäden und der extrem trockene 
Sommer, die zu einer Explosion der Borkenkäferpopula-
tion geführt haben.

Mit Zustimmung des Forstamtes und des zuständigen 
Försters haben wir das Borkenkäfer-Monitoring im Ober-
holz, einem Waldgebiet bei Riedlingen, übernommen. 
Dabei konnten wir uns vom enormen Anstieg der Käfer-
population und der Folgeschäden bei Nadelbäumen im 
Sommer 2018 ein Bild machen. 

Unser Ziel, die natürlichen Gegenspieler zu fördern, 
haben wir durch Umbau und Erweiterung von Borken-
käferfallen im Freiland untersucht. Die Ergebnisse sind 
vielversprechend. Darüber hinaus sichern unsere modi-
fizierten Pheromonfallen das Überleben von Ameisen-
buntkäfern und anderer Gegenspieler und fördern so 
die Artenvielfalt.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Marius Schäuble (15), 88499 Riedlingen	
Kreisgymnasium Riedlingen	

Lennart Volz (16), 88499 Riedlingen		
Kreisgymnasium Riedlingen

Betreuung:	 Hermann Heinzelmann

Ort der Projekterstellung: 
Pestalozzi-Gymnasium Biberach
________________________________________________

Sparte:	 Jugend forscht

Fachgebiet:	Biologie

Thema:       Quantitative Analyse der 		
	 UV-Schutzwirkung von 
	 Sarcinaxanthin

________________________________________________

Forschungen am Luftkeim Micrococcus Luteus haben 
kürzlich gezeigt, dass das von dem Bakterium produ-
zierte Pigment Sarcinaxanthin die Eigenschaft besitzt, 
UV-Strahlungen im Bereich von 350-475 nm zu ab-
sorbieren. Diese Eigenschaft könnte sich dazu eignen, 
herkömmliche Sonnenschutzmittel durch Sarcinaxanthin 
zu ergänzen, da diese bisher in genau diesem Wellen-
längenbereich keinen ausreichenden Schutz bieten. 

Um nun die Mutationsschutzwirkung des Pigments ein-
deutig zu testen, möchten wir im Laufe unseres Projekts 
E.coli Bakterien, in welche wir zwei Expressionsplasmide, 
die die zur Herstellung von Sarcinaxanthin notwendi-
gen Enzyme codieren, und ein Reporterplasmid für das 
Protein „Green flourescent protein“, welches unter 
Kulturbedingungen ein grün fluoriezendierendes Protein 
herstellt, gezielt mit UV-Strahlen bestrahlen, sodass 
eventuell auftretende Mutationen durch das Verschwin-
den der Fluoreszenz sichtbar werden und durch das 
Zählen der noch leuchtenden Kolonien eine Aussage 
über die Mutationsschutzwirkung von Sarcinaxanthin 
gemacht werden kann.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Miriam Julia Rengel (17), 88400 Biberach	
Pestalozzi-Gymnasium Biberach	

Leonie Reichenzeller (16), 88447 Warthausen	
Pestalozzi-Gymnasium Biberach

Betreuung:	 Dr. Michaela Reichenzeller
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Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach
________________________________________________

Sparte:	 Schüler experimentieren

Fachgebiet:	Biologie

Thema:       Folien der Zukunft 
________________________________________________

Wir versuchen in diesem Projekt aus Krabbenschalen 
und Insektenpanzern eine biologisch abbaubare Plastik-
folie herzustellen. 

Diese ist sehr nützlich da sie die Umwelt nicht ver-
schmutzt, anders als die Plastikfolien aus Erdöl.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Evelyn Grundl (11), 88400 Biberach		
Wieland-Gymnasium Biberach	

Till Steinle (9), 88400 Biberach	  
Wieland-Gymnasium Biberach	  

Betreuung:	 Daniela Bernlöhr, Markus Kühne

Ort der Projekterstellung:  
Gymnasium St. Hildegard Ulm
________________________________________________

Sparte:	 Schüler experimentieren

Fachgebiet:	Biologie

Thema:       Gibt es Alternativen für Plastik?
________________________________________________

Wir haben festgestellt, dass der meist produzierte Müll 
aus Plastik besteht und haben uns dann die Frage ge-
stellt, ob es Alternativen für Plastik gibt. 

Wir haben herausgefunden, dass man aus Maisstärke 
etwas ähnliches wie Plastik herstellen kann. Das ist auch 
unser Experiment. 

Wir werden noch prüfen, was die Unterschiede zwi-
schen dem „Bioplastik“ und dem normalen Plastik sind 
und welche Nach- und Vorteile dieses „Bioplastik“ hat.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Annkatrin Schärfl (12), 89231 Neu-Ulm		
Gymnasium St. Hildegard Ulm	

Alexandra Patan (12), 89155 Erbach		
Gymnasium St. Hildegard Ulm

Betreuung:	 Ann-Katrin Kling

Stand B5� Stand B6
�
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Ort der Projekterstellung:  
Pestalozzi-Gymnasium Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Chemie

Thema:      	Alternative Redoxsysteme zur 	
	 Energiespeicherung
________________________________________________

Der wachsende Bedarf an regenerativer Energie macht 
es notwendig, zuverlässige und langlebige Speicher- 
systeme zu entwickeln. Eine Möglichkeit diesem Bedarf 
gerecht zu werden, bieten Redox-Flow-Batterien.
Sie zeigen sowohl Langlebigkeit, Zuverlässlichkeit als 
auch preisgünstige Herstellungskosten, weil es nicht auf 
hohe Ladungsdichten ankommt. 

Jedoch sucht man immer noch nach Redoxsystemen, die 
sich dafür in besonderem Maße eignen. Die klassische 
All-Vanadium-Redox-Flow-Batterie hat ihre Nachteile in 
der Routineanwendung und der Umweltverträglichkeit.
Unser Interesse ist es mit vereinfachten Redox-Flow-Sys-
temen neue Redoxsysteme auszutesten, mit welchen 
der Einsatz in diesen Batterien denkbar wäre.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Mike Felber (15), 88400 Biberach	  
Pestalozzi-Gymnasium Biberach	

Kristof Hegedüs (16), 88447 Warthausen/Birkenhard	
Pestalozzi-Gymnasium Biberach	

Betreuung:	 Norbert Huck, 
		  Dr. Michaela Reichenzeller

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Chemie

Thema:       Chemische Verbesserung 
	 eines Kühlmittels
________________________________________________

In unserem Projekt werden wir durch verschiedene 
Chemikalien die Blasenbildung im Kühlmittel reduzieren 
bzw. das Aufsteigen der Blasen beschleunigen. 

Das erreichen wir durch Herabsetzen der Viskosität und 
durch die Verringerung der Oberflächenspannung des 
Kühlmittels. Das Kühlmittel sollte jedoch seine spezifi-
schen Eigenschaften behalten.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Luca Streitlein (16) , 88447 Birkenhard		
Wieland-Gymnasium Biberach
	
Florian Späth (17), 88400 Biberach		
Wieland-Gymnasium Biberach	

Betreuung:	 Daniela Bernlöhr, Markus Kühne
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Ort der Projekterstellung:  
Pestalozzi-Gymnasium Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Chemie

Thema:       Green Chemistry: 
	 Mizellen sparen Lösungsmittel

________________________________________________

Chemische Prozesse sind immer mit der Produktion von 
Abfällen verbunden. Organische Lösungsmittel haben 
einen großen Anteil daran. Die Vermeidung organischer 
Lösungsmittel ist daher eine wichtige Komponente 
nachhaltiger Chemie, der Green Chemistry. 

Umweltbelastende Lösungsmittel durch Wasser zu er-
setzen scheitert meist an der Schwierigkeit, organische 
Substanzen in Wasser zu lösen. Tenside wie zum Beispiel 
SDS bilden unter bestimmten Bedingungen Tröpfchen 
mit nach innen gekehrtem organischem „Hohlraum“, 
sogenannte Mizellen. 

Ziel dieser Arbeit ist es zu untersuchen ob Mizellen in 
Wasser Reaktionen ermöglichen, welche ansonsten 
organische Lösungsmittel erfordern. Auf diese Weise soll 
ein Beitrag zur Green Chemistry geleistet werden.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Linus Heine (16), 88400 Biberach		
Pestalozzi-Gymnasium Biberach	

Mustafa Ören (17), 88400 Biberach		
Pestalozzi-Gymnasium Biberach	
	

Betreuung:	 Norbert Huck,  
		  Dr. Michaela Reichenzeller

Ort der Projekterstellung: 
Kreisgymnasium Riedlingen
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Chemie

Thema:       Umweltschonende und 
	 kostengünstige Optimierung 	
	 der Wasserelektrolyse
________________________________________________

Die wetter- und tageszeitenbedingt schwankende 
Energiebereitstellung aus Wind und Sonne erfordert 
neue Energiespeicher. Die Wasserstoffherstellung mittels 
Elektrolyse ist eine mögliche Lösung. Sie hat uns schon 
im Chemieunterricht begeistert. Aufgrund ihrer Flexibi-
lität ist die Wasserstoffherstellung am besten geeignet, 
um die Schwankungen der Wind- und Solarenergie 
auszugleichen.

Ziel unserer Forschung ist eine umweltschonende und 
kostengünstige Optimierung der Membran-Wasserelek-
trolyse.

Um dieses Ziel zu erreichen, haben wir eine PEM-Brenn-
stoffzelle zur Elektrolysezelle umgebaut und dabei die 
Optimierung der Gasabscheidung und der Elektrodenre-
aktionen in den Mittelpunkt unserer Forschung gestellt.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Tom Broß (17), 72539 Pfronstetten		
Kreisgymnasium Riedlingen
	
Marius Schäuble (15), 88499 Riedlingen	
Kreisgymnasium Riedlingen	

Betreuung:	 Hermann Heinzelmann
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Ort der Projekterstellung: Urspringschule Schelklingen
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Chemie

Thema:       Untersuchungen von 
	 Flüssigkeiten mit einem 
	 selbstgebauten Photometer
________________________________________________

Wir planen einen Photometer selbst zu bauen und mit 
diesem in Flüssigkeiten gelöste Stoffe zu untersuchen. 
Die Funktionsweise des Photometers basiert auf der 
Lichtdurchlässigkeit der Flüssigkeiten in Abhängigkeit 
der Konzentration der in ihr gelösten Stoffe laut dem 
Lambert Beerschen Gesetz. 

Hier bei uns in der Urspringschule gibt es den  
Urspringtopf, eine Quelle, vergleichbar mit dem in  
Blaubeuren befindlichen Blautopf. Mit dem von uns  
gebauten Photometer wollen wir dort mit dem Quell- 
wasser eine Gewässeranalyse durchführen.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Jacob Hochbaum (17), 67227 Frankenthal	
Urspringschule Schelklingen

Yifeng Wang (18), 89601 Schelklingen		
Urspringschule Schelklingen

Betreuung:	 Dr. Marlene Mörsch

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Schüler experimentieren

Fachgebiet: 	Chemie

Thema:       Aluminium in Deodorants

________________________________________________

Der Aluminiumgehalt in Deodorants ist zurzeit ein rele-
vantes Thema. Aus diesem Grund wollen wir herausfin-
den, ob und wenn ja wie schädlich Deodorants sind und 
wie man diese Aluminiumsalze nachweisen kann.

Für unsere Versuche benutzen wir immer mindestens ein 
aluminiumhaltiges und ein aluminiumfreies Deo um die 
Unterschiede deutlicher sehen zu können.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Julius Bähr (13), 88444 Ummendorf		
Wieland-Gymnasium Biberach
	
Raphael Langen (13), 88400 Biberach-Rindenmoos	
Wieland-Gymnasium Biberach

Betreuung:	 Daniela Bernlöhr, Markus Kühne
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Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Schüler experimentieren

Fachgebiet: 	Chemie

Thema:       Chemischer Garten

________________________________________________

Wir haben das Phänomen des chemischen Gartens ken-
nengelernt und uns gefragt, was sich dahinter verbirgt. 

Wenn man Salzkristalle in ein Natronwasserglas gibt, 
wachsen daraus erstaunliche Gebilde. Wir haben nun 
untersucht, welchen Einfluss andere Salze, die Korngrö-
ße, die Temperatur und das Mischungsverhältnis auf das 
Aussehen der chemischen Pflanzen haben.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Richard Enders (11), 88436 Füramoos		
Wieland-Gymnasium Biberach	

Ludwig Kappeler (11), 88444 Ummendorf	
Wieland-Gymnasium Biberach

Betreuung:	 Daniela Bernlöhr, Markus Kühne

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum 
Südwürttemberg (SFZ); Standort Bad Saulgau
________________________________________________

Sparte: 	 Schüler experimentieren

Fachgebiet: 	Chemie

Thema:       Kinderpunsch 
	 zu Tode gekocht!?
________________________________________________

Wie wir alle wissen, ist Vitamin C gut und gesund für 
unser Immunsystem. Da Kinderpunsch im Winter eines 
der Lieblingsgetränke von Kindern ist, wollen wir her-
ausfinden wie gesund Kinderpunsch wirklich ist. 

Daher wollen wir durch Titration herausfinden, wie viel 
Vitamin C bei verschiedenen Arten des Erhitzens verlo-
ren geht. Wir suchen deshalb die schonendste Methode 
um möglichst viel Vitamin C im Punsch zu behalten.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Jakob Möhrle (14), 88348 Bad Saulgau	  
Störck-Gymnasium Bad Saulgau	

Hannah Holderried (11), 88356 Ostrach		
Störck-Gymnasium Bad Saulgau

Betreuung:	 Patricia Bechter, Dr. Rudolf Binder
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Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Schüler experimentieren

Fachgebiet: 	Chemie

Thema:       Lactase Kügelchen
________________________________________________

Viele Menschen in Deutschland leiden unter Laktosein-
toleranz.
 
Unsere Idee ist es, den Wirkstoff in Alginatkügelchen zu 
packen. Dadurch trennen wir den Milchzucker von der 
Milch. Durch diese Vorgehensart bekommt man keine 
Blähungen.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Paul Dörflinger (12), 88444 Ummendorf	
Wieland-Gymnasium Biberach	

Linus Willmann (11), 88444 Ummendorf	
Wieland-Gymnasium Biberach

Betreuung:	 Daniela Bernlöhr, Markus Kühne

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Schüler experimentieren

Fachgebiet: 	Chemie

Thema:       Vom Kaffeesatz zur Creme
________________________________________________

Da immer viel Kaffeesatz im Mülleimer landet, dach-
ten wir uns, man könnte das noch darin enthaltene Öl 
wiederverwerten. 

Nun extrahieren wir mit Hilfe eines Lösungsmittels das 
Kaffeeöl aus dem Kaffeesatz. Aus diesem gewonnenen 
Öl wollen wir Cremes, Shampoos und Seifen herstellen.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Carina Braig (13), 88400 Biberach		
Wieland-Gymnasium Biberach	

Ellen Grundl (13), 88400 Biberach	  
Wieland-Gymnasium Biberach

Betreuung:	 Daniela Bernlöhr, Dr. Rudolf Binder
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Ort der Projekterstellung: 
Schubart-Gymnasium Ulm
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Geo- und Raumwissenschaften

Thema:       Angewandte Himmelsmechanik 	
	 für Go-To-Teleskope
________________________________________________

Mit dem Projekt „Angewandte Himmelsmechanik für 
Go-To-Teleskope“ wollen wir unser Verständnis von 
Astronomie erweitern. 

Die Lehre der Himmelsmechanik, einer ganz wichtigen 
Abteilung beim Teleskopieren, spielt eine enorm wichti-
ge Rolle bei der Festellung der Positionen verschiedener 
Sterne und Himmelskörper. Das Untersuchen und - vor 
allem - Verstehen der Astrophysik, wie sich unser Ster-
nenhimmel bewegt, ermöglicht das Programmieren und 
Benutzen eines (Go-To-)Teleskopes. 

Mit verschiedenen Formeln, zahlreichen Bildern und 
variierenden Matrizenrechnungen wollen wir den Stern-
himmel mithilfe der Mathematik unter die Lupe nehmen 
und verstehen.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Razi Said (16), 89073 Ulm		
Schubart-Gymnasium Ulm	

Betreuung:	 Georg Däges

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Geo- und Raumwissenschaften

Thema:       Feiner Rot-Staub

________________________________________________

Ein schönes Abendrot verheißt gutes Wetter für den 
nächsten Tag - das besagt eine alte Bauernregel. Dieses 
Phänomen konnte ich in meiner Arbeit der letzten drei 
Jahre nachweisen: Tatsächlich sagt das Abendrot statis-
tisch gesehen etwas über die Entwicklung des Wetters 
am Folgetag aus. 

Die Rotfärbung des Abendhimmels kommt durch 
Lichtstreuung in der Atmosphäre zustande. Neben Was-
serpartikeln scheint hierbei vor allem in Städten nun ein 
weiterer Faktor eine zunehmende Rolle zu spielen: der 
Feinstaub, der etwa durch Verkehr und Industrie in die 
Atmosphäre gelangt. 

In meiner diesjährigen Arbeit untersuche ich den Ein-
fluss einer hohen Feinstaubbelastung auf die Intensität 
des Abendrots. Dazu habe ich einen neuen, vollauto-
matisierten Versuchsaufbau entwickelt, mit dem ich 
in Stuttgart sowohl den Abendhimmel als auch die 
Feinstaubbelastung kontinuierlich aufzeichne, um dar-
aus Rückschlüsse auf einen möglichen Zusammenhang 
zwischen Feinstaub und Abendrot ziehen zu können.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Benno Hölz (18), 88416 Ochsenhausen		
Universität Ulm, Fakultät für Ingenieurwissenschaften, 
Informatik und Psychologie	

Betreuung:	 Tobias Beck
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Ort der Projekterstellung:  
Planetarium-Volkssternwarte Laupheim
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Geo- und Raumwissenschaften

Thema:	 Spektroskopie von  
		  Planetarischen Nebeln
________________________________________________

In meinem Jugend-Forscht-Projekt dreht sich alles um 
die planetarischen Nebel in den Weiten des Kosmos. 
Meine Leitfrage ist es, herauszufinden in welchem Be-
reich eines Supernova-Restes welche Elemente zu finden 
sind und warum.
Ich musste mich vielen Herausforderungen annehmen, 
doch schlussendlich erzielte ich folgende Ergebnisse:
1. 	 Beobachtung verschiedener Objekte in den Weiten 	
	 des Kosmos
2. 	 Qualitatives Spektrum zum Ringnebel M57
3. 	 Elementversteilung im Vergleich von Sauerstoff 	
	 und Wasserstoff in Form von Diagrammen
4. 	 Vermutungen warum die Elementverteilung 
	 dementsprechend ist
5. 	 Detaillierte Erklärung zur Auswertung des 		
	 Spektrums mit eigenem Programm

Forschungsergebnis:
Mit dem Spektrum lässt sich beweisen, dass in dem 
Ring von M57 der Großteil der Elemente verborgen liegt 
und am Rand des Ringnebels und im Zentrum hingegen 
nur ein geringer Anteil der Elemente zu lokalisieren ist. 
Wasserstoff ist weiter außen als Sauerstoff im Ringnebel 
aufzufinden.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Marten-Luk Gester (16), 88444 Ummendorf	
Wieland-Gymnasium Biberach	

Betreuung:	 Rolf Stökler  

DIE KARRIEREMACHER.
CNS Cluster Nutzfahrzeuge Schwaben e.V.

Olgastraße 95 • D-89073 Ulm 

Mehr Infos:

www.cns-ulm.com

Eine starke Region mit starken Unter-
nehmen und starken Produkten sucht 
die Forscher und Entdecker für morgen. 
Damit auch zukünftig Innovationen aus 
unserer Heimat kommen, sind Talente ge-
sucht, die kreativ an der Sicherung unseres 
Wirtschaftsstandorts mitmachen. 

Im CNS sind viele Mitgliedsunternehmen, 
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Jugend forscht – Schüler experimentieren
16. Regionalwettbewerb Ulm

22. und 23. Februar 2019 
Innovationsregion Ulm

Stand G4� Stand G5
�

Ort der Projekterstellung: 
Schubart-Gymnasium Ulm 
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Geo- und Raumwissenschaften

Thema:       Ulmer Himmel zum Mitnehmen
________________________________________________

Mit unserem Projekt wollen wir jedem die Möglichkeit 
geben, von zu Hause oder unterwegs die Faszination 
„Sternenhimmel“ zu erleben. 

Langfristig wollen wir hierfür unser Schulteleskop auto-
matisieren und über ein Online-Portal für die Öffentlich-
keit zugänglich machen. Da der Turm, in dem sich das 
Teleskop befindet, allerdings baufällig ist, konzentriert 
sich unsere Arbeit vorerst auf einen voll funktionstüchti-
gen Prototypen.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Dominic Bartl (17), 89081 Jungingen	  
Schubart-Gymnasium Ulm

Jan Hauke (15), 89081 Ulm		   
Schubart-Gymnasium Ulm

Emilian Hunsdorfer (16), 89075 Ulm		   
Schubart-Gymnasium Ulm

Betreuung:	 Georg Däges

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Schüler experimentieren

Fachgebiet: 	Geo- und Raumwissenschaften

Thema:       Waldroboter
________________________________________________

Wir haben einen Roboter gebaut, der nach einem Sturm 
oder Unwetter durch den Wald fahren kann. Dabei soll 
der Waldroboter alle Bäume, die noch stehen, mit Hilfe 
von Ultraschallsensoren erkennen und kartographieren. 

Dadurch soll die Arbeit für den Förster einfacher ge-
macht werden, denn diese Daten werden in einer Grafik 
angezeigt. Dazu ist es sehr viel sicherer für den Förster, 
weil er nicht von Bäumen getroffen werden kann.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Jonathan Mahrt (14), 88416 Ochsenhausen 
Gymnasium Ochsenhausen 

Benjamin Marihart (14), 88453 Erolzheim	
Gymnasium Ochsenhausen 

Maximilian Heinz (14), 88477 Schönebürg	
Gymnasium Ochsenhausen 

Betreuung:	 Martin Trick
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Jugend forscht – Schüler experimentieren
16. Regionalwettbewerb Ulm
22. und 23. Februar 2019
Innovationsregion Ulm

Stand M1� Stand M2
�

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum 
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ulm
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Mathematik/Informatik

Thema:       TxtUpload - Texte geheim 
	 und sicher austauschen
________________________________________________

Es gibt Webseiten, auf denen Benutzer ihre Texte mit 
anderen Nutzern teilen können. Leider ist es so, dass da-
bei auch unberechtigte Nutzer den Link erraten können 
und so auf Inhalte zugreifen, die sie nichts angehen. Ein 
weiteres Problem ist die Haftung des Webseitenbetrei-
bers, wenn ein Benutzer strafbare Inhalte hochlädt. 

Mit meinem Projekt stelle ich eine Alternative vor, die 
beide Probleme löst. Die Inhalte werden vor dem Ab-
schicken verschlüsselt, der Schlüssel bleibt beim Nutzer.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Clemens Ertle (17), 89081 Ulm		
Robert-Bosch-Schule Ulm	

Betreuung:	 Michael Krüger

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Mathematik/Informatik

Thema:       Watch-your-classroom

________________________________________________

Gute Luft in Klassenzimmern ist Voraussetzung für 
erfolgreiches Lernen. Leider ist sie oft schlecht. 

Für die Überwachung der Luftqualität nutze ich den 
alten Schulserver, um ein System zu entwickeln, das in 
der Lage ist, gleichzeitig die Luftdaten aus allen Klassen-
zimmern zu sammeln und zu verarbeiten. 

Mein Ziel ist eine grafische Benutzeroberfläche, auf der 
man den Luftzustand in den Zimmern sehen und über-
wachen kann.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Niklas Hornung (16), 88416 Laubach		
Gymnasium Ochsenhausen

Betreuung:	 Tobias Beck, Martin Trick



Jugend forscht – Schüler experimentieren
16. Regionalwettbewerb Ulm

22. und 23. Februar 2019 
Innovationsregion Ulm

� Stand M3
�

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum 
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ulm
________________________________________________

Sparte: 	 Schüler experimentieren

Fachgebiet: 	Mathematik/Informatik

Thema:       Nachhilfe für Lehrer: 
	 Wie man richtig Noten macht
________________________________________________

Lehrer machen Klassenarbeiten oft mit gerader Punkt-
zahl, damit sie einen vorgegeben Notenschlüssel benut-
zen können. Ist es auch möglich, für beliebige maximale 
Notenpunkte einen Notenschlüssel anzupassen?
Wie sähe die korrekte Umrechnung aus?

Wir benutzen einen Algorithmus der Informatik und 
machen uns zudem Gedanken über die Bewertung von 
Schülerleistungen mit Zahlen.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Elias Johannes Schönemann (10),  
89197 Weidenstetten		
Robert-Bosch-Gymnasium Langenau

Jakob Waschke (12), 89129 Langenau		
Robert-Bosch-Gymnasium Langenau 

Betreuung:	 Dr. Rainer Reichle 

Expertenwissen in vielen Bereichen 

Automobilindustrie, Maschinenbau, öffent-
licher Personenverkehr, Medizintechnik, 
Möbelindustrie, Türen und Tore, Bauindustrie.

Über 1.000 Mitarbeiter an  
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Mayser GmbH & Co. KG 
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Jugend forscht – Schüler experimentieren
16. Regionalwettbewerb Ulm
22. und 23. Februar 2019
Innovationsregion Ulm

Stand P1� Stand P2
�

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Physik

Thema:       Knotentester

________________________________________________

Wenn Seile beim Verknoten gebogen werden, verringert 
sich deren Stärke durch eine ungleiche Kraftverteilung. 
Zu diesem Phänomen existieren bereits Daten, die sich 
allerdings meist nur auf die Knoten beziehen. Es ist aller-
dings wahrscheinlich, dass verschiedene Seile verschie-
den anfällig für diese Schwächung sind. 

Um diese Lücke zu schließen, habe ich eine Messappa-
ratur gebaut, mithilfe derer ich hoffe Gesetzmäßigkeiten 
bei dem Verhältnis zwischen Seiltyp und Schwächung zu 
finden.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Simon Dürrstein (16), 88416 Reinstetten	
Gymnasium Ochsenhausen	

Betreuung:	 Tobias Beck, Philipp Glunk

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum 
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ulm
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Physik

Thema:       Newtons Pendel - 
	 Physik im Chaos
________________________________________________

Newtons Pendel ist beliebt als Spielzug, Schreibtischde-
koration oder Demonstrationsobjekt im Physikunterricht. 
Allerdings ist die Physik dahinter sehr viel komplexer als 
simple Impuls- und Energieerhaltung...

In dem Projekt geht es um die Untersuchung der Dämp-
fung des Kugelstoßpendels. Dabei sollen die Dämpfung 
sowie relevante Parameter sowohl experimentell als 
auch theoretisch bestimmt werden, indem unter ande-
rem ein Kugelstoßpendel mit Billardkugeln und Winkel-
sensoren gebaut wird. 

Die Aufgabenstellung stammt aus dem 6. GYPT (Ger-
man Young Physicists Tournament) Bundeswettbewerb.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Markus Baier (15), 89129 Langenau		
Robert-Bosch-Gymnasium Langenau

Simon Martin (16), 89129 Langenau		
Robert-Bosch-Gymnasium Langenau

Betreuung:	 Helmut Weber, Stefan Brändle
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Jugend forscht – Schüler experimentieren
16. Regionalwettbewerb Ulm

22. und 23. Februar 2019 
Innovationsregion Ulm

Stand P3� Stand P4
�

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Physik

Thema:       Passiver Thermik-Ausgleich 
	 im Haus

________________________________________________

Die Wärme im Haus wird durch einen Konvektionsstrom 
in einem Rohrsystem, in dem sich eine Flüssigkeit befin-
det, gleichmäßiger über einzelne Stockwerke verteilt, 
wodurch Heizkosten etwas gespart werden können. 
Das Prinzip beruht auf dem Aggregatzustands-Wechsel 
von einer bestimmten Flüssigkeit bei einem bestimmten 
Siedepunkt.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Michael Jüngling (16), 88400 Biberach		
Wieland-Gymnasium Biberach	

Betreuung:	 Markus Kühne, Daniela Bernlöhr

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum 
Südwürttemberg (SFZ); Standort Bad Saulgau 
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Physik

Thema:       Surfen in Schallwellen: 
	 Akustische Levitation

________________________________________________

Bei der akustischen Levitation können kleine Teilchen 
in einer stehenden Schallwelle in Schwebe gehalten 
werden. Unsere Rechnung zeigt, dass die vom Teilchen 
gestreuten Wellen so mit der stehenden Welle des akus-
tistischen Resonators interferieren, dass ein effektives 
Potential entsteht, in dem das Teilchen gefangen wird. 
Dazu bestimmen wir die explizite Form der Streuwellen 
in einer Multipolentwicklung, wobei wir nur die relevan-
ten Beiträge berücksichtigen. 

Aus diesen Beiträgen kann das akustische Potential 
berechnet werden. Im Experiment vermessen wir dieses 
Potential in Abhängigkeit vom Kugelradius und der 
Intensität der einfallenden Welle. Dazu verwenden wir 
zwei verschiedene Methoden: Die Vermessung der 
Schwingungsfrequenz des gefangenen Teilchens in einer 
harmonischen Näherung und die Verschiebung der 
Gleichgewichtslage im Fallenpotential unter Berücksich-
tigung der Schwerkraft. Beide Fälle zeigen hervorragen-
de Übereinstimmung.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Aaron Salomon (17), 88348 Braunenweiler	
Störck-Gymnasium Bad Saulgau
	
Elias Huber (17), 88348 Bad Saulgau		
Störck-Gymnasium Bad Saulgau	  

Betreuung:	 Dr. Marc Bienert
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Innovationsregion Ulm

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum 
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ulm
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Physik

Thema:      	Synchronisation 
	 periodischer Systeme

________________________________________________

Wir untersuchen die Synchronisation von biologischen 
Oszillatoren (Glühwürmchen). Wir simulieren die 
Glühwürmchen durch LEDs. 

Unsere „Glühwürmchen“ nehmen das Aufleuchten der 
anderen „Glühwürmchen“ wahr und synchronisieren 
sich danach.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Elijah Keifert (15), 89182 Bernstadt		
Robert-Bosch-Gymnasium Langenau

Andreas Bierbaum (15), 89174 Altheim / Alb	
Robert-Bosch-Gymnasium Langenau

Betreuung:	 Dr. Rainer Reichle

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum 
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ulm
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Physik

Thema:       Übers Wasser drehen - 
	 Wasserschlacht mit Magnus, 	
	 Bernoulli und Newton
_____________________________________________

Magnus, Bernoulli und Newton streiten sich, wer denn 
wohl recht hat. Es geht um Wasser, es geht um Physik, 
es geht um Kräfte. Die Frage hierbei: Welche Kraft ist 
die stärkste und welcher der Kontrahenten kann die 
„Wasserschlacht“ für sich entscheiden. Ein ungelöstes 
Problem der Physik, aus dem immer wieder aufs Neue 
faszinierenden Bereich der Levitation, begeistert ganz 
ohne komplexe Mathematik oder aufwändige Simulati-
onen sondern mit hautnahen Experimenten und sehr...
sehr...sehr viel Wasser!

Ein jeder wird ins eiskalte Wasser eintauchen müssen, 
der versucht zu erklären, wie es möglich sein kann, ein 
Rad in einem Wasserstrahl schweben zu lassen. Ganz 
ohne Trickserei und ohne Gimmicks, sondern nur mit 
Physik!!! Wir werden es dennoch tun und dabei ordent-
lich nass gemacht. 

Ziemlich sicher aber wird es Ihnen danach umso klarer, 
warum die Physik es dem Menschen zwar nicht erlaubt 
über das Wasser zu gehen, hingegen aber schon über 
das Wasser zu drehen!!!

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Fabio Briem (17), 89189 Neenstetten		
Robert-Bosch-Gymnasium Langenau

Fabian Henn (16), 89129 Langenau		
Robert-Bosch-Gymnasium Langenau

Markus Baier (15), 89129 Langenau		
Robert-Bosch-Gymnasium Langenau

Betreuung:	 Helmut Weber, Dr. Rainer Reichle

Stand P5� Stand P6
�
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22. und 23. Februar 2019 
Innovationsregion Ulm

Stand P7� Stand P8
�

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Schüler experimentieren

Fachgebiet: 	Physik

Thema:       Die Kavitation (wie Gas ein 
	 Glas zerstören kann)
________________________________________________

Die Kavitation ist die Entstehung von Blasen eines, in 
einer Flüssigkeit gelösten Gases. Diese Blasen zerfal-
len, d.h. sie implodieren, und können sogar ein Glas 
zerstören. Über einen Beitrag im Fernsehen, der unser 
Interesse weckte, kamen wir zum Thema Kavitation. Wir 
wollen dieses Phänomen mit Hilfe einer Slow-Motion 
Kamera beobachten, die Ergebnisse auswerten und 
untersuchen. Zum Schutz vor Glassplittern nutzen wir 
eine Plexiglasröhre.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Henrik Joseph Schreiner (13), 88487 Mietingen	
Gymnasium Ochsenhausen 

Jonas Heinz (12), 88477 Schwendi	  
Gymnasium Ochsenhausen 

Betreuung:	 Philipp Glunk, Tobias Beck

Ort der Projekterstellung:  
Gymnasium St. Hildegard Ulm
________________________________________________

Sparte: 	 Schüler experimentieren

Fachgebiet: 	Physik

Thema:       Handykino?

________________________________________________

Mit dem Handykino kann man einfacher mit Freunden 
YouTube oder Filme schauen. Das Handykino ist eine 
Box mit einer Lupe, in die man sein Handy hineinstellen 
kann. Das Bild des Handys wird dann durch die Lupe 
vergrößert.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Celina Mäckle (12), 89075 Ulm		
Gymnasium St. Hildegard Ulm	

Janne Namuth (12), 89073 Ulm		
Gymnasium St. Hildegard Ulm	  

Betreuung:	 Ann-Katrin Kling
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Innovationsregion Ulm

Stand P9� Stand P10
�

Ort der Projekterstellung:  
Gymnasium St. Hildegard Ulm
________________________________________________

Sparte: 	 Schüler experimentieren

Fachgebiet: 	Physik

Thema:       Stromerzeugung mit Hilfe 
	 einer Lichtmühle zum Einsatz 
	 in Entwicklungsländern
________________________________________________

In unserem Projekt geht es um die Weiterentwicklung 
der herkömmlichen Lichtmühle. Wir wollen sie so  
modifizieren, dass durch zwei starre Achsen die Reibung 
so verringert und die dabei entstehende Energie so 
umgewandelt wird, dass sie in einen Motor eingespeist 
werden können. 

Nachdem uns dies hoffentlich gelungen ist wollen wir 
sie in Entwicklungsländern einsetzen, da sie das einfa-
chere Gegenstück zu einer Solarzelle ist.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Rebecca Susanne Eberle (14), 89250 Senden	
St. Hildegard Gymnasium Ulm	

Helen Preuß (14), 89233 Neu-Ulm/Gerlenhofen	
St. Hildegard Gymnasium Ulm

Betreuung:	 Ann-Katrin Kling

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum 
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ulm
________________________________________________

Sparte: 	 Schüler experimentieren

Fachgebiet: 	Physik

Thema:       Wirbelnde Kugeln

________________________________________________

In diesem Projekt werden zuerst zwei aneinander befes-
tigte Kugeln auf einem Spiegel angedreht. Danach wird 
eine der beiden Kugeln mit Druckluft angedreht, wo-
durch sich die Kugeln schneller drehen. Dabei wandert 
eine Kugel in die Luft, wohingegen die andere auf dem 
Spiegel bleibt. 

Wir versuchen dann mit Hilfe einer Lichtschranke, einem 
Stroboskop und einer Kamera eine Proportionalität zu 
finden.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Joshua Denschlag (13), 89077 Ulm	  
Hans und Sophie Scholl-Gymnasium Ulm 
	

Betreuung:	 Dr. Rainer Reichle, Michael Kern
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Stand T1� Stand T2
�

Ort der Projekterstellung:  
Schubart-Gymnasium Ulm
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Technik

Thema:       2D Window Color Drucker -  	
	 Kunst auf Knopfdruck
________________________________________________

Wer ist nicht schon beim Basteln und Malen mit 
Window Color Flaschen an den eigenen Fertigkeiten 
verzweifelt? Diese Maschine soll Abhilfe schaffen.

Sie basiert auf einem 2D-Plotter-Gestell, das bereits in 
einem früheren JuFo-Projekt verwendet wurde und mit 
einer CNC-Software gesteuert wird.

Unsere Forschungsschwerpunkte lagen im Erarbeiten 
und Optimieren einer Pumptechnik für die Farbe sowie 
im Verbessern der softwareseitigen Benutzerfreund-
lichkeit. Dazu programmierten wir einen zusätzlichen 
Touchscreen mit SD-Karten-Funktion und vereinfachten 
die Generierung des Maschinencodes (G-Codes).

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Jan Hauke (15), 89081 Ulm		
Schubart-Gymnasium Ulm	

Tom Lowag (16), 89134 Blaustein	  
Robert-Bosch-Schule Ulm

Raphael Ziemowski (16), 89075 Ulm		
Schubart-Gymnasium Ulm

Betreuung:	 Georg Däges

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Technik

Thema:       5-Achsen-CNC-Fräsen-Eigenbau

________________________________________________

Fünf-Achs-Fräsen sind zurzeit sehr teuer und somit für 
die meisten Schulen nicht erschwinglich. Manche Teile 
sind allerdings mit anderen Maschinen nicht oder nur 
unter großem Aufwand herzustellen. 

Das Ziel des Projekts ist es, eine Opensource Fünf-Achs-
Fräse zu bauen, die günstig ist und von anderen Interre-
sierten nachgebaut werden kann.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Lars Pottgueter (17), 88457 Kirchdorf		
Gymnasium Ochsenhausen

Betreuung:	 Tobias Beck
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Stand T3� Stand T4
�

Ort der Projekterstellung: privat

________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Technik

Thema:       Anpassungsfähige Teile- 
	 sortierung durch Bildaus- 
	 wertung mittels neuronaler 	
	 Netze
________________________________________________

Der Sortierer, gebaut mit Fischertechnik, vereinzelt ver-
schiedene Kleinteile, die als Schüttgut in die Maschine 
gegeben werden. Zwei USB-Kameras fotografieren die 
einzelnen Teile nacheinander aus verschiedenen Pers-
pektiven. Die Bilder werden anschließend von einem 
neuronalen Netz (Tensorflow) analysiert, welches vorher 
mit Beispielbildern jeder Teilesorte trainiert wurde. 

Erkennt die Künstliche Intelligenz das Teil eindeutig, 
wird es in einem Lagersystem einsortiert. Ist das Ergeb-
nis der Bildanalyse nicht eindeutig, wird das Teil zur Feh-
lervermeidung in ein Ausschussfach befördert. Danach 
beginnt der Prozess von Neuem.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Leon Schnieber (18) , 88410 Bad Wurzach 
Gymnasium Salvatorkolleg Bad Wurzach	
 
Maximilian Leo Amberg (17), 63589 Linsengericht	
Grimmelshausen-Gymnasium Gelnhausen

Betreuung:	 privat

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum 
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ulm 
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Technik

Thema:   	 Conference Manager

________________________________________________

Unser Projekt hat den Namen Conference Manager. Es 
befasst sich mit dem Funken von Nachrichten zwischen 
verschiedenen Konferenzräumen.

Diese praktische Funktion unseres Projektes ist bei Kon-
ferenzen sehr hilfreich und soll momentane Probleme 
bei diesen lösen.

Unser Projekt arbeitet mit Funkwellen, die eine gewis-
se Distanz zurücklegen sollen. Das Problem hierbei ist 
jedoch, dass Wände an Schulen meist sehr dick sind und 
man diese mit unserem Conference Manager überwin-
den muss. Zudem sind meist größere Distanzen von 
einem Zimmer zum nächsten zu überwinden. 

All diese Probleme haben wir mit unserem Conference 
Manager gelöst. Wir wollen mit unserem Projekt die 
Lehrerkonferenzen an allen Schulen und Universitäten 
im Land verbessern und allen Lehrern bei ihren Konfe-
renzen helfen.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Nils Bausch (16), 89174 Altheim/Alb		
Robert-Bosch-Gymnasium Langenau

Fynn Bausch (15), 89174 Altheim/Alb		
Robert-Bosch-Gymnasium Langenau

Mathieu Bello (12), 89129 Langenau		
Robert-Bosch-Gymnasium Langenau

Betreuung:	 Dr. Rainer Reichle
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Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum 
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ulm 
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Technik

Thema:       Das „unendliche“ Pendel

________________________________________________

Wir möchen ein neues Werbegeschenk für unsere 
Schule entwickeln. Die Idee ist ein „unendliches“ Pendel 
herzustellen. 

Dazu benötigt man einen Rahmen der das Pendel trägt. 
Daran wird das eigentliche Pendel aufgehängt. Die dazu 
benötigten Teile sollen aus Edelstahl lasergeschnitten 
werden. Die Steuerelektronik soll aus Kostengründen so 
einfach wie möglich gestaltet sein.

Wir verwenden einen AVR-Controller. Als Energiequelle 
werden 3 Stück AA-Batterien eingesetzt. Alle Teile sind 
so vorgefertigt, dass derjenige der das Werbegeschenk 
erhält, dieses in einfacher Weise selber zusammenmon-
tieren kann.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Lukas Pfister (16), 89134 Blaustein		
Robert-Bosch-Schule Ulm	

Andrey Neychev (16), 89231 Neu-Ulm	  
Robert-Bosch-Schule Ulm 	

Betreuung:	 Helmut Weber 

Ort der Projekterstellung:  
Hans und Sophie Scholl-Gymnasium Ulm
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Technik

Thema:	 DiveCloud

________________________________________________

DiveCloud bietet eine neue Möglichkeit die Unterwas-
serwelt zu genießen. Das Projekt verbindet das Geräte-
tauchen mit dem Schnorcheln. 

Mit der DiveCloud können wir lange Zeit so frei tauchen 
wie beim Schnorcheln, ohne schweres Gerät.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Anselm Hanstein (16), 89155 Erbach
Hans und Sophie Scholl-Gymnasium Ulm

Lukas Christ (16), 89155 Erbach		
Hans und Sophie Scholl-Gymnasium Ulm

Betreuung:	 Dr. Uwe Grüner
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Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Technik

Thema:       Korkbeton

________________________________________________

Jedes Haus braucht eine gute Isolierung. Dabei werden 
heutzutage hauptsächlich EPS-Platten verwendet. Diese 
sind allerdings nicht wiederverwendbar und werden sich 
nach dem Gebrauch als großes Problem darstellen, da 
sie als Sondermüll schwer zu entsorgen sind.

Das Ziel unseres Projekts ist es also, durch einen Zu-
schlagstoff den Wärmeleitfähigkeitskoeffizienten von 
Beton zu verringern, und damit einen effizienteren und 
umweltfreundlicheren Dämmstoff zu entwickeln. 

Unsere Arbeit begann mit Blähton. Dabei versuchten wir 
zunächst einen Klebstoff zu finden bzw. zu entwickeln, 
der den Blähton möglichst stabil zusammenklebt. Dies 
erwies sich jedoch als kaum umsetzbar, weshalb wir 
nun auf Beton mit dem Zuschlagstoff Kork umgestiegen 
sind. Kork ist wärmedämmender als Blähton und lässt 
sich besser in ein Betongemisch einfügen. Dies erhöht 
die Stabilität. Von diesem Gemisch erhoffen wir uns 
einen guten Dämmstoff zu finden.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Juliane Pistel (16), 88486 Kirchberg		
Gymnasium Ochsenhausen 

Salea Maier (15), 88416 Oberstetten		
Gymnasium Ochsenhausen 	

Betreuung:	 Matthias Ruf, Tobias Beck

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Technik

Thema:       Mobiles Feinstaubnetzwerk 2.0

________________________________________________

Die Messung von Feinstaubwerten wird derzeit kontro-
vers diskutiert. Nur ein zuverlässiges, engmaschiges und 
möglichst flächendeckendes Messnetz kann Lösungsan-
sätze liefern. Es existieren bereits Initiativen dazu, aller-
dings sind Darstellungsmöglichkeiten, Auswertungstools 
und Genauigkeit noch sehr verbesserungsfähig. Unser 
Forschungsprojekt hat daher bei den Selbstbausenso-
ren von Luftdaten.info angesetzt und versucht diese 
zu einem attraktiven und einfachen Messnetzwerk für 
Jedermann zu erweitern. 

Unsere „Feinstaub-App“ verwaltet die Daten der betei-
ligten Sensoren inzwischen auf einem eigenen Server 
und bietet mehrere Möglichkeiten für einfache Anzeige, 
Fehlerkorrekturen und Auswertung. Jeder Betreiber 
eines Feinstaub-Sensors kann seine Sensoren überwa-
chen und jeder Nutzer der App kann sich - auch ohne 
eigenen Sensor - ein Bild über die Feinstaub-Situation an 
den in Betrieb befindlichen Stationen machen. Abgerun-
det wird unser Auswertungstool noch mit der Weiter-
entwicklung des Ursprungssensors zu einer modularen, 
einfachen Mess-Plattform, die dann je nach Einsatzge-
biet und Netzanbindung W-Lan- bzw. sogar Stromnet-
zautark arbeiten kann. 
Damit haben noch mehr Menschen einen sehr einfa-
chen, mobilen Zugang zur Luftsituation vor Ort. 

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Marc Auberer (18), 88433 Schemmerhofen	
Karl-Arnold-Schule Biberach

Roman Hauel (18), 88433 Schemmerhofen	
Karl-Arnold-Schule Biberach

Tim Auberer (16), 88433 Schemmerhofen	
Bischof-Sproll-Bildungszentrum Biberach

Betreuung:	 Tobias Beck
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Ort der Projekterstellung:  
Bischof-Sproll-Bildungszentrum Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Jugend forscht

Fachgebiet: 	Technik

Thema:       Modularer Erkundungsroboter

________________________________________________

Bei unserem Projekt handelt es sich um einen modularen 
Erkundungsroboter, der ferngesteuert fahren kann. Der 
Antrieb wird über einen geländegängigen Kettenantrieb 
und zwei starken Elektromotoren realisiert. 

Für die Energieversorgung besitzt der Roboter einen 
starken Akku und Photovoltaikplatten. Er verfügt 
über eine Wetterstation, eine Ladefläche und einen 
Abstandssensor. Außerdem soll er mit einem Arm mit 
wechselbaren Werkzeugen, voraussichtlich einem 
Greifer, einer Schaufel und einem Bohrer ausgestattet 
werden. 

Zusätzlich soll er mit einer Kamera ausgestattet werden 
können. Der Roboter kann noch mit weiteren Modulen 
wie Metalldetektor und diversen Sensoren erweitert 
werden.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Emil Hammer (16), 88400 Biberach		
Bischof-Sproll-Bildungszentrum Biberach

Melvin Cantow (16), 88447 Warthausen	
Bischof-Sproll-Bildungszentrum Biberach

Betreuung:	 Alexander Riehle

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Schüler experimentieren

Fachgebiet: 	Technik

Thema:	 Post da, Lampe an - 
	 Der elektrische Briefkasten
________________________________________________

Wer möchte im Winter zum Briefkasten laufen und fest-
stellen, dass keine Post darin ist: Richtig, Keiner. 

So haben wir uns eine Lösung für dieses Problem über-
legt. Post da, Lampe an! Das ist unser Briefkasten, der 
per Taster feststellt, ob sich Post im Briefkasten befindet 
und somit unnötiges Frieren vermeidet.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Jana Wager (11), 88457 Kirchdorf		
Gymnasium Ochsenhausen 

Franziska Remiger (12), 88457 Kirchdorf	
Gymnasium Ochsenhausen 

Betreuung:	 Ameli Dammann, Nadja Titze



TECHNOLOGIE
TRIFFT ANSPRUCH
 
Wenn es um Technologie geht, sind wir Oberschwaben bekanntlich vorne mit dabei. Für Uhlmann heißt das:  

Innovationen und  Qualitätsbewusstsein in allen Ecken und Winkeln. In unseren Verpackungsmaschinen, die  

für maximale Produktivität sorgen. In unseren umfassenden Services, die Anlagen weltweit über den gesamten 

Lebenszyklus begleiten. Und nicht zuletzt in den Köpfen unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die tagtäglich 

auf einzigartige Weise denken und handeln. Werden auch Sie Teil der Uhlmann Familie und unterstützen Sie  

uns, weiter zu wachsen. www.uhlmann-karriere.de
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Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Schüler experimentieren

Fachgebiet: 	Technik

Thema:       Selbstbau-Bluetooth-
	 Lautsprecher
________________________________________________

Im letzten Jahr haben wir bei Schüler experimentieren 
bereits einen aus einem Eimer selbstgebauten Lautspre-
cher präsentiert. Da der Lautsprecher ein Kabel hatte, 
das sehr im Weg umging, haben wir den Lautsprecher 
mit einem Bluetooth-Verstärker verbessert, mit einem in-
tegrierten Verstärker versehen und mit zwei Powerbanks 
mobil gemacht.

Dank eines Bluetooth-Empfängers lässt sich die Ei-
mer-Box nun auch mit dem Handy koppeln. Unser 
Ziel ist es nun aus der Idee ein Stereo-Eimer-System zu 
entwickeln.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Leon Franke (15), 88459 Tannheim		
Gymnasium Ochsenhausen 

Max Rieger (14), 88453 Erolzheim		
Gymnasium Ochsenhausen 

Betreuung:	 Tobias Beck, Matthias Ruf

Ort der Projekterstellung: 
Realschule Bad Saulgau
________________________________________________

Sparte: 	 Schüler experimentieren

Fachgebiet: 	Technik

Thema:       Solarfahrzeug

________________________________________________

Wir haben ein Fahrzeug gebaut, das mit einer Solarzelle 
angetrieben wird. Ein Kondensator dient als Zwischen-
speicher für den Fall, dass keine Sonne scheint. Als 
Zusatzoption kann der Kondensator bei Sonnenschein 
über die Solarzelle geladen werden. 

Wir wollten herausfinden, wie lange das Fahrzeug bei 
voll geladenem Kondensator fährt. Außerdem wollten 
wir bestimmen, wie schnell das Fahrzeug fährt.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Simon Mai (11), 88348 Kleintissen		
Realschule Bad Saulgau
	
Martin Hensler (12), 88361 Altshausen		
Progymnasium Altshausen	
 	

Betreuung:	 Tobias Frick, Reinhard Fritsch

Stand T11� Stand T12
�

TECHNOLOGIE
TRIFFT ANSPRUCH
 
Wenn es um Technologie geht, sind wir Oberschwaben bekanntlich vorne mit dabei. Für Uhlmann heißt das:  

Innovationen und  Qualitätsbewusstsein in allen Ecken und Winkeln. In unseren Verpackungsmaschinen, die  

für maximale Produktivität sorgen. In unseren umfassenden Services, die Anlagen weltweit über den gesamten 

Lebenszyklus begleiten. Und nicht zuletzt in den Köpfen unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die tagtäglich 

auf einzigartige Weise denken und handeln. Werden auch Sie Teil der Uhlmann Familie und unterstützen Sie  

uns, weiter zu wachsen. www.uhlmann-karriere.de



Weitere Informationen gibt dir:

Sabrina Svechla | Leiterin Ausbildung
Dieselstraße 3 | 89079 Ulm
Telefon: +49 731 4097-383
E-Mail: sabrina.svechla@uzin-utz.com
 
Alles, was dir wichtig ist,  
erfährst du unter 
www.karriere.uzin-utz.de

Your Floor. Our Passion.

#BePartOfUzinUtz
Du hast die Schule bald geschafft? Eine Ausbildung bei der 
Uzin Utz AG ist der ideale Startpunkt für deine Karriere. 
Deine Ausbildungsmöglichkeiten sind:

Ausbildungsstandort Ulm Start 2019

• Bachelor of Arts (DH) m/w BWL, Fachrichtung Industrie

• Bachelor of Arts (DH) m/w BWL, Fachrichtung Digital  
Business Management

• Industriekaufmann/-frau mit Zusatzqualifikation Interna-
tionales Wirtschaftsmanagement mit Fremdsprachen

• Fachinformatiker für Systemintegration m/w 

•  Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung m/w

• Chemikant m/w

• Fachkraft für Lagerlogistik m/w

RAUS AUS DEM  
KLASSENZIMMER,
REIN INS BERUFSLEBEN!
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Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen - Biberach
________________________________________________

Sparte: 	 Schüler experimentieren

Fachgebiet: 	Technik

Thema:       Tresor für den Kindergarten
________________________________________________

Wir wollen einen Tresor aus Fischertechnik-Teilen bauen. 
Der Tresor soll im Kindergarten eingesetzt werden. 

Da die Kleinkinder sich keine Codes merken können, 
entwickeln wir ein spezielles System. Das System funk-
tioniert mit Schlüsselkarten, die von Sensoren erkannt 
werden und eine Tresortür öffnen. Dabei müssen sich 
die Kleinkinder nur noch die Farbe und das Symbol ihrer 
Schlüsselkarte merken.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Christian Krause (11), 88416 Rottum		
Gymnasium Ochsenhausen 

Timo Störkle (13), 88437 Maselheim		
Gymnasium Ochsenhausen 

Timo Pfister (12), 88437 Maselheim		
Gymnasium Ochsenhausen 

Betreuung:	 Martin Trick

Ort der Projekterstellung: 
Störck-Gymnasium Bad Saulgau
________________________________________________

Sparte: 	 Schüler experimentieren

Fachgebiet: 	Technik

Thema:       Ultra M Wärmer
________________________________________________

Wer ein Blechblasinstrument spielt, kennt das Problem, 
dass das Mundstück in der kalten Jahreszeit vor dem 
Spielen erst langwierig in der eigenen Hosentasche oder 
Ähnlichem aufgewärmt werden muss, da das Spielen 
mit einem kalten Mundstück sehr unangenehm an den 
Lippen ist. 

Der Ultra M Wärmer löst dieses Problem elegant, indem 
er das Mundstück außerhalb der Hosentasche in kurzer 
Zeit auf angenehme 30-40°C erwärmt. Technisch um-
gesetzt wird das Ganze mit Hilfe eines 9V-Akkus und 
einem speziellen Widerstandsdraht sowie einem selbst-
gedruckten Gehäuseteil aus dem 3D-Drucker.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort	  
Schule / Institution / Betrieb

Madlen Heinen (14), 88518 Hundersingen	
Störck-Gymnasium Bad Saulgau	

Betreuung:	 Tobias Frick

Weitere Informationen gibt dir:

Sabrina Svechla | Leiterin Ausbildung
Dieselstraße 3 | 89079 Ulm
Telefon: +49 731 4097-383
E-Mail: sabrina.svechla@uzin-utz.com
 
Alles, was dir wichtig ist,  
erfährst du unter 
www.karriere.uzin-utz.de

Your Floor. Our Passion.

#BePartOfUzinUtz
Du hast die Schule bald geschafft? Eine Ausbildung bei der 
Uzin Utz AG ist der ideale Startpunkt für deine Karriere. 
Deine Ausbildungsmöglichkeiten sind:

Ausbildungsstandort Ulm Start 2019

• Bachelor of Arts (DH) m/w BWL, Fachrichtung Industrie

• Bachelor of Arts (DH) m/w BWL, Fachrichtung Digital  
Business Management

• Industriekaufmann/-frau mit Zusatzqualifikation Interna-
tionales Wirtschaftsmanagement mit Fremdsprachen

• Fachinformatiker für Systemintegration m/w 

•  Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung m/w

• Chemikant m/w

• Fachkraft für Lagerlogistik m/w

RAUS AUS DEM  
KLASSENZIMMER,
REIN INS BERUFSLEBEN!
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Patricia Bechter
Tobias Beck
Daniela Bernlöhr
Dr. Marc Bienert
Dr. Rudolf Binder
Stefan Brändle
Georg Däges
Ameli Dammann
Andreas Daucher
Özkan Demir
Tobias Frick

Reinhard Fritsch
Philipp Glunk
Dr. Uwe Grüner
Hermann Heinzelmann
Norbert Huck
Michael Kern
Ann-Katrin Kling
Michael Krüger
Markus Kühne
Raphael Mohr
Dr. Marlene Mörsch

Dieter Münz
Prof. Dr. Andreas Paczynski
Dr. Michaela Reichenzeller
Dr. Rainer Reichle
Alexander Riehle
Matthias Ruf
Rolf Stökler
Nadja Titze
Martin Trick
Helmut Weber

Herzlichen Dank an die Betreuungslehrkräfte und die 
privaten Projektbetreuer/innen für ihr großes Engagement:

Wettbewerbstermine 2019

Landeswettbewerb 
Jugend forscht
Baden-Württemberg
27. - 29.03.2019 | Fellbach

Landeswettbewerb 
Schüler experimentieren
Baden-Württemberg
16. - 17.05.2019 | Balingen 

Bundeswettbewerb 
Jugend forscht

16. - 19.05.2019 | Chemnitz 



Herzlichen Dank für die freundliche Unterstützung des
Regionalwettbewerbs „Jugend forscht“:

sowie  

Brauerei Gold Ochsen GmbH

braun-steine GmbH

CataLight - Transregio- 
Sonderforschungsbereich 
TRR234	  

Gemeindeverwaltungsverband  
Kirchberg Weihungstal

Hermann Bantleon GmbH		

Landkreis Neu-Ulm			 

Stadt Ehingen			

	

Stadt Erbach				  

Universität Ulm			 

VR-Bank Neu-Ulm eG	

Ingenieurbüro

Ulm I Neu-Ulm I Günzburg


